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der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und gerbreilelſte Zeilung in Mannheim und Amgebung.
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Politische ebersſcht .
Mannheim , 26. Mai 1905

Entlaſtung des Reichsgerichts .

Der Reichstag hat in ſeiner Mittwochſitzung die

Novelle wegen Abänderung der Zivilprozeßordnung in dritter

Leſung angenommen . Ihren Kardinalpunkt bildet die Er⸗

höhung der Reviſionsſumme von 1500 auf 2500 Mk . Die

Regierung hatte eine Erhöhung auf 3000 M. vorgeſchlagen .
D lag der Kommiſſion nur bis zur

Höhe von 2500 M. zu gehen , ſich eine Brücke zu bieten ſchien ,
auf der die lange vergebens erſtrebte Verſtändigung ſich an⸗

bahnen konnte , war es klug von der Regierung , nicht auf ihrem

Schein zu beſtehen . Ihre Nachgiebigkeit hat das Zuſtande⸗
kommen des Geſetzes erleichtert und der Wert , der hierin liegt ,

iſt groß genug , um die Mühe und die Schmerzen vergeſſen zu

machen , die um dieſes kleinen Fortſchritts willen aufgeboten
und ertragen wurden . Seit Jahr und Tag bemühte ſich das

Reichsjuſtizamt , eine Entlaſtung des oberſten Gerichtshofes
herbeizuführen . Aber ſo viel Köpfe bei der Arbeit in Mit⸗

leidenſchaft gezogen wurden , ſo viel Sinne und ſo viel ver⸗

hieden andere Vorſchläge .

4. Vielfach wurde es der Regierung verdacht , weil ſie nichts

beſſeres zu bieten vermöchte , als das bischen Erhöhung
der Reviſionsſumme . Und von einer großen wich⸗

kigen Intereſſengemeinſchaft wurde gerade dieſes Mittel beharr⸗
lich als untauglich bezeichnet , weil es ſich unſchwer in eine Be⸗

leuchtung rücken ließ , als ſolle wieder der kleinere Mann zu

kurz kommen . Wir haben unſererſeits ſchon vor langer Zeit

Rachgewieſen , wie trügeriſch dieſer Schein ſei . Und wenn wir

auch weit entfernt davon ſind , nun eine bedeutende Entlaſtung
des Reichsgerichts platzgreifen zu ſehen und die Bedeutung des

Errungenen zu überſchätzen , ſomuß man doch ſagen — ſo

chritt ſicherlich nicht . 5 5

Die Rechtſprechung des Kammergerichts .

gemacht , daß er ſich Eingriffein die Rechtſpre chung

des Kammergerichts ſchuldig gemacht habe , dieſer Vor⸗

wurf entbehrt jeder Begründung . Der Sachver⸗

halt iſt einfach folgender :
5

In einem Rechtsſtreit
mit beſchränkter Haftung forderte der Juſtigmiriſter anläßlich einer

von der abgewieſenen Seite an ihn gerichteten Vorſtellung das

pechtskräftige Urteil des Kammergerichts ein . Er ſbellte daraus feſt ,
der Tatbeſtand dieſes Urteils eine Reihe akt enwidriger

Ungenauigkeiten enthielt , die getroffene Entſcheidung auf

Beſtimmungen des Geſetzes über die Geſellſchaftem anit beſchränkter
Haftung , ſtatt auf diejenigen des Genoſſenſchaftsg fotzes geſtützt war .

A „ dieſe Verſtöße wies der Juſtigminiſter den Kammergerichts⸗

ine Liebe neben dem Thron .
Von George Barr⸗ Mr . Cutchon .

Autoriſierte Ueberſetzung von A. Gröning .
„ 5 „ Nachdruck berboten .

5

(Fortſetzung . )

er ihre ſüßeer Geſwänder im nächſten Coupé . Darauf vernahm
im nte begzüßte ,auf bem Gang , als ſie den Onkel und die

Mädchen einige Befehle gab ,

ährend er ſeine Halsbinde umknüpfte .
emals ſchneller ſeine Toilette wie Lorrh . 50 ideal gedacht haben , wenn ſie ſein dräuendes Geſicht geſehen

die Worte bernommen hätte , bvelche ſeinen ungeduldigen
ippen entfuhren .
„ Sie wipd ſich entfernen ,

„ ſeine Sachen ergreifend und zbwei

n aus dem Zuge ſtürzend . Der

ſattform von ſeinem Gepäck zu l
L und ſtürzte auf den Bahnſteig .

„ Schöne,Zeit für Euch ,einen g

war ſein Scheidegruß ; w

iden in der nämlichen Zeit nach ihm ger

Augen auf die Menge vor ihm gerich

ohne jem

Tzeihe es

und das wird das Ende ſein, “ grollte

Diener ſuchte ihn aAuf der

ſen hatten
tet , ſtürzte er vor⸗

ja , hier ! Nehmen Sie dieſe
bringen Sie alles nach Nr. . — —

171
minimal , wie bisweilen geglaubt wird , iſt der erreichte Fort⸗

1 In den Reichstagsverhandlungen der letzten Tage wurde
ſo ſchreibt die offiziöſe „ Nordd . Allg . Ztg . “ , von ſozialdemokra⸗

iſcher Seite dem Juſtizminiſter wiederholt der
Vorwurf

zweier eingetragener Genoſſenſchaften

Als der Zug einmal Halt machte , vernahm er das Rauſchen

und durch den Wagen ſchritt ,
Kein Mann vollendete

Sie würde ihn ſich

Minuten nach ihrem Fort⸗

befreien , aber er ſtieß ihn auf die

Neuſchen anzurufen , Sie Daumm⸗

ei er natürlich vergaß , daß die

and auf ſeinem verfehlten Wege zu enldecken. „ Ich
niemals , wenn ich ſie verfehle murrte er in ſich

den Warteſälen nicht zu finden , alſo ſtürzte

einem Gepäckträger zu , und

im zu machen .tenſt auf dieſe
ragraph 78Hierzu war der Juſtigminiſter v

des Ausführungsgeſetzes zum G ſetz übertragenen

Aufſichſt über die Geri wie verpflichtet .

Was darüber hinaus von einem Eingreifen des Juſtigminiſters in

der Sache behauptet worden iſt , beruht auf Erfindung .

Der Umſtand , daß inzwiſchen andere Senate des Kammer⸗

gerichts in ähnlichen Prozeſſen zu Gunſten der klagenden Ge⸗
noſſenſchaft entſchieden haben , gab einem ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten den traurigen Mut zu der Behauptung , dieſe

Senate hätten ſich durch das Einſchreiten des Juſtizminiſters

beeinfluſſen laſſen . Das Anſehen des Kammergerichts ſteht zu

hoch und iſt zu feſt begründet , um durch ſolche Angriffe berührt

werden zu können . Der Vorwurf jenes Abgeordneten iſt aber

umſo haltloſer und frivoler , als die verſchiedenen Urteile in der

rechtlichen Würdigung des Klagegrundes vollſtändig überein⸗

ſtimmen und die Abweiſung der Klage in dem früheren Pro⸗

zeſſe lediglich auf Grund eines Einwandes erfolgte , der in den

ſpäteren Prozeſſen nicht erhoben war und nach Lage der Sache
nicht erhoben werden konnte . Wenn der Juſtizminiſter ſich ver⸗

ſagen mußte , den gegen ihn erhobenen Angriffen im Reichs⸗

tage ſelbſt enigegenzutreten , ſo beruht dies darauf , daß die

königliche Staatsregierung den Reichstag nicht als diejenige

Sbelle betrachtet , an welcher ſie ſich wegen preußiſchen Verwal⸗

tungsakte zu verantworlen hat .

Die Unterſuchung der Beſchwerden der Bergarbeiter .

Der „Reichsanzeiger “ veröffentlicht das Protokoll der

Verhandlungen über die Unterſuchung der Beſchwerden der Berg⸗

arbeiter auf der Zeche Deutſcher Kaiſer Schacht J.

Die Verhandlungen wurden am 24 . und 30 . März und am

Das Ergebnis auch dieſer Unterſuchung
Bei der Beſchwerde über niedrige

aß die ſchläfrigen Augen des
Monat geſchehen

ihnhof zurück .

[ weg als

verdient .

ben , kotdrücken, totſtreiken . Aber alles vergebens .

verbringen , bot er ſeine Begleitung an , denn er wollte .

Beginn der Bekanntſchaft zugleich mit ſeinem Gehö

würdigen Ausdruck geben konnte , beendete die junge

wenn Sie mit uns frühſtücken wollen , Mr . Lorry . Sie werd

dabei von Ihrer wundervollen Stadt berichten . Haben Sie alſo

( Mittagblatt . )

überbrieben dar . Wegen der Unreinheit der

Flöze waren die Gediwgeſätze in den Arbeiten der Be⸗

ſchwerdeführer beſonders hoch geſtellt . Hierdurch iſt
die auf die Reinhaltung der Kohle zu verwendende Mehrarbeit
reicklich vergütet worden . Dieſe Leute haben durchweg weit
über den Durchſchnittslohn ihrer Arbeiterklaſſe verdient , ſo daß
in dem Streichen der Wagen eine Härte nicht erblickb werden
kann . “ Bei allen andern Beſchwerden kam die Kommiſſion
ebenfalls zur Anſicht , daß ſie widerlegt ſeien . Beſtrafungen
ſeien zu Recht erfolgt , eine Berechtigung zu Beſchwerden über

ſchlechte Behandlung durch die Beamten liege nicht vonr .

Aus dem Prokokoll dieſer Verhandlung iſt nach der „Köln .
Zig . “ noch erwähnenswert , daß eine Reihe Zeugen erklären ,

daß ſie den Schriftſatz des Hauptbeſchwerdeführers un be

ſchrieben haben , ohne den ganzen Inhalt zu kennen . Ein
Zeuge ſagte aus , daß er dieſe Beſchwerdeſchrift zwar unter⸗
ſchrieben habe , aber den Inhalt nicht kenne . Dieſe Beſchwerde⸗
ſchrift ſei ihm eines Morgens auf dem Streikbureau vorgele
worden mit der Aufforderung , ſie zu unterſchreiben , da er aut

im der Abteilung gearbeitet habe . Zu dem Inhalt der ihm jetz
in der Verhandlung vorgeleſenen Beſchwerdeſchrift erklärte

noch , daß er ſich über zu niedrige Gedinge und Lohnabzüge nie

zu beklagen habe , ihm ſei der Lohn jedesmal richtig verrechm
und ausbezahlt worden . Im erſten Monat habe er 4,90 M

und in den andern Monaten zwiſchen 5,50 und 6 M. die Schicht

Die chriſtlichen Gewerkſchaften

Die kväftige Fortentwickelung der chriſtlichen Gewerk

ſchaften im letzten Jahre tut der ſoeben herausgegebene Jah⸗
resbericht für 1904 dar . Bis zum 1. Abril 1905 zähzlten die
chriſtlichem Gewerkſchaften 274 860 Mitglieder , was eine Zunahme

von 71699 Mitgliedern bedeutet . Dem Geſamtverbande gehören

davon zurzeit 17 Zentralverbände mit 195 401 Mitgliedern an .

Die Einnahmen betrugem im Berichtbsjahre 1887 314 M. Dazu

74 allein , 152 mit anderen Organiſationen
übrigen fehlen die Angaben . Chriſtliche Gewerkſch

ſchienen 24, mit einer Auflage von 312 000 Grenwlare

richt ſchließt mit folgenden Worten : „Zehn Jahre
Arbeit , an Enttäuſchung und Kampf , aber nicht mind

nungsfrohen Erfolgen liegen hinter uns . Man vollte

Mut , mit neuer Begeiſterung und idealer Hingabe füt

Sache muß nun das zweite Dezennium chriſtlicher Gewerkſ
arbeit begonnen werden . Dann ſind weitere Erfolge ſiche

Deutſcher Reichstag .
( 192 . Sitzung . Schluß . ) 85

Berlin , 25 . Mai .
Geh . Rat Seitz verteidigt die Vorlage . Er weiſt da

daß die Bahnſtrecke auf Grund genauer Forſchungen in

Lattmann bemängelten Karte eingetragen ſei .

eines Tages zurück . Doch ſir wollen Sie nicht aufhalken , 7

Sie in Etle ſind ! “ Er ſchritt mit ſchuldbewußtem Ausſehen

ebwas von ſeinem Gepäck ſtammelnd , verſicherte , daß er in
Augenblick zurückgekehrt ſein würde , und ſtürzte ziellos mit

Backen davon .
5

» Ich bin ein totaler Narr, “ murmelte er , als er d
Gepäckraum eilte und dann zu den beiden Damen

Mr . Guggenslocker hakte ſich ihnen angeſchloſſen und
m

ſich gur Abfahrt vor . Miß Guggenslockers Antli
aus , Lorrh noch zu ſehen .

8
„

„ Wir glaubten nicht , daß Sie noch zurückkehren
lange waren Sie entfernt, “ verſetzte ſie heiter , obwohl er
zwei Minuten entfernt hatte . Der alte Herr begrüßt
und Lorrh erkundigte ſich , welches Hotel ſie aufſuchen

Als er erfahren , daß ſie beabſichtigten , den Tag be

behanptete , daſelbſt frühſtücken . Schnell wie ein Blitz wu⸗
unergründlicher Blick zwiſchen den dreien ausgetauſcht , do

raſch genug , um ſeinen ſcharfen Augen zu entgehen , di

waren , alles zu erfaſſen , was ſeine glühende Neu
wenigſtens befriedigte . Was bedeutete dieſer Blick

droß ihn eigentlich , denn er wähnte Mißtrauen , Beläßt
druß oder anderes Beunruhigende in ihm zu entdeck

ſeine hohe Geſtalt wieder aufrichtete , und dem was ihn

ſeine Pein und alles Unbehagen , und verſetzte ihn in Entzücke⸗

indem ſie ſagte : „ Wie gut von Ihnen . Wir werden uns
f

Güte , Ihren Hunger zurückzuhalten und Ihre perſönlichen A

legenheiten zu vernachläſſigen , um uns die erſten Morgenſtu⸗
widmen . Ich bin überzeugt , daß wir Sie nicht länger belä

dürfen . “
Er antwortete erfreut und entgegenkommend , und

um ein Cab zu holen . Um acht Uhr morgens



2% Sette . General⸗Anzeiger .
Kopſch ( Freiſ . Bpt . ) bemerkt , die Bedenken gegen die Vor⸗

lage ſeien durch die
51 8 0

beſeitigt worden .
Er mißbillige insbe 0 en Anteilſcheinen ,
wodurch die ſten ſchwer geſcet igt werden können ,
und das konzeſſionen . Partei lehne die
Borlage ab .

Paaſche ( Natl . )
geſellſchaft zurück .
ſpielsweiſe noch nicht
tragen erh

um die Erſchlie
im Intereſſe der

Shf Seine＋

dieweiſt

Die Geſenſchakt 10 nerun hab e

Angriffe gegen die

Frhr . b. amsdorff ( Konſ . ) tritt der
Auffaſſung entgegen , daß die Voorlage in der Kommiſſivn Übereilig
erledigt worden ſei. Er ſtimmt der Vorlage zu , die hoffentlich zur
weiteren Erſchließung Kameru die

Kolonialdirektor Dr. Stuebel erklärt : die Kommiſbon
ſion getroffenen Abände rungen würden von dem B iſortium b
willigt .

Storz ( Südd . Vpt . ) erklärt für die Vorlage ſtimmen zu
wollen .

Erzberger ( Ztr . ) hält
durchgepeitſcht worden , für völlig unbegründet .
der Konzeſſionsurkunde ſchließe es vollkommen aus ,
geborenen Land einfach w eggenommen werden könne .
gebrachten Angriff gegen den General b. Trotha
billigen .

Abg . Semmler ( natl . )
um eine Aufgabe von nation
letzter Stunde keine Schwi

Arendt ( Reich nicht billigen ,
ſolche Vorlage namentli mmen laſſe .

Ledebour ( Soz . ) kommt nochmals auf den durch die Zei⸗
gungen gegangenen Erlaß des Generals v. Tr otha an in dem

den Vorwurf ,

den

bittet , da es ſich bei dem Bahnbauahnb
aler Bedeutung handle , der Vorlage in

rigkeiten mehr zu bereiten .

daß man über eine

dieſer Preiſe auf die Köpfe der Häuptlinge ſetzt . Der Redner
verſteht nicht , wie Erzberger Trotha in Schutz eet kann .
Erzberger habe ſich darauf berufen , daß auch w uein
Meuchelmörder ſei . Dief ſer habe ſein Leben zum gebracht ,um eine Perſönlichkeit von der er und die Welt über⸗
tzeugt war , daß ſie einer der ſchlimmſten erb recher
war . ( Präſident Balleſtrem erklärt , er dürfe nicht dulden , daß
auf der Tribüne des deutſchen R ein Meuchelmt
gualifiziert werde , wie Ledebour ihn qualifiziert habe ,
erhabenes Opfer he rabgezogen werde . ) Ledebour ſch
Igjew ſei nur mit den Freiheitshelden im Te

gleichen. Sei der Erlaß Trothas richtig ſeien
mörder angeworben .

Erzberger ( Zt
zegen den Angriff Lebeb gegen T

Damit 11 die Diskuſſion . In namentlicher Abſtimmun⸗
wird § 1 mit 127 gegen 61 Stimmen bei 11 Stimmen Aen
üim gaugen gerade 199 ) angenommen . Das Geſetz wird
hierauf in ſeinen einzelnen Teilen gegen die Stimmen der Sozial⸗demokraten und eines Teiles der Freiſinnigen Volkspartei ange
ſtommen . Ueber die Beſtimt mung der Konzeſſionsurkunde betr .
Landabtretung erfolgt glei ichfalls namentliche Abſtimmung .

Präſident Balleſtrem keilt mit , daß die erſte A
ungültig ſei , da ein Abgeordneter berſehentlich gwei umgettel
abgegeben habe . Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig .

Nächſte Sitzung : Dienstag , den 30 . Maj , 1 Uhr nachmi
Tagesordnung : Rechnungsſachen , Kamerunbahn , Börſengef
Schluß 6 % Uhr .

bproteſtiert15 namens der deutſchen
rotha .0

Di 915*

uimung

11 1 N ( Die Maß⸗
miſſion de 8

8) ſetzte
15 und 16 Geheit J a

ge r,Regierung , erklärt , die
gegenſtände der bisheri
brauchbar ſind , zu üben
Eintritt in den Stac

ſtaatliche Ei

die

Alle Gemeindeeichmelſte
t bereit und nicht zu alt ſind , ſollen als

angeſtellt werden . Nur für den auf dieſe Weiſe
nicht gedeckte arf an Eichmeiſtern ſei eine Anſtellung von Ober⸗
feuerwerkern beabſichtigt. Engelen , Hug , Wargmann, Wamhoff ,
Oſel und Wallenborn beantragen , im Falle der Ablehnung ihres

Antrages , Paragr . 16 folgen dermaßen

Einrichtungs⸗

8 55 ſie
r , die zum

zu faſſen : Der
Adesgeſetzgebung bleibt die Beſtimmung vorbehal lten , ob die Eich⸗

ümter ſtaatliche Behörden oder Gem ſeien .
richtung gemeinſchaftlicher
kaun durch Vereinbarxung der Land
( Sog. ) beantragt : Gemeinden ,
ein eigenes Eichamt beſitzen , behalten es
Uebernahme auf den Staat beantragen .
und Wamhoff , nachdrücklichſt
Eichämter eintreten , führt Staatsf Graf Poſadowskt
aus : Das Reichsrecht gehe vor das Landrecht ; 5 Geſel
mehr oder weniger in die bis herigen Rechte ein . Die Wirkung der
Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſet auch bon weitgehenden finanziellen
Jolgen für biele Städte , ohne daß eine Entſchäd zigung der letzteren
eiutrete. Mini

bon uisres hebt herbor ,

Die
zörden für mehrere Bundesſte

esbehörden erfolgen .
die bei Inkrafttreten des

ſie 1bei , ſolange
Gebeninder E 5

Weibe haltung der Gemeieinde⸗die

wolle man nicht die Beſtimmung des Paragr . 14 , daß die Ein⸗
nahmen aus den Gebühren die Koſten nicht überſteigen dürfen , illu⸗

ſoriſch machen , ſo müſſe man eine ſtaatlichhe Regelung wählen . Was
ſei denn der ernſtgemeinte Grund für en der Gemeinde⸗Gchämer , wenn die Eintahehe e ausſcheide . Der badiſche Bun⸗

ächtigte Freiherr Bo dma weiſt darauf hin ,
daß man dee größeren Städte garnicht zwingen könne , die angren 75den Landbezirke in den Bereich ihres aeee einzuzi enirden deshalb alle Bezirke, die wenig E 0 6

Bezirke , dem verbleStaate

Veutsches Reiense

00 . e 25. Mai .

wahlen . ) 8 0

b 2 als 0 Ddt
Re Ytsanwalt G5 5 mann ,
Gleichenſtein ; im

Kaufmann Otto Ebner .
* Nauheim , 25 . Mai .

von Ems Nete hier eintraf ,

ſeh .
( Bon den Landtags⸗Tu!

nsparkei wurden

( Der K
5 er 1

8

irt, 25 . Mati . ( Die Kriſe im deut

ein) In den gen des
bekannt gegeben : D

die der Für ſt Otto 3 u Salm⸗
Kaiſer in Wiesbaden hatte , iſt!das obbwottenide Miß
vollſtändig g und hierdurchch die zukünf Tätti
des Flottenbereins in ſeitheri ger Weiſe geſicher 15

Aus Anlaß 5 bevorſtehenden Tagung des deutſchen Flot⸗fenbereins ſind die Mitglieder des Pr bereits hier ein⸗
getroffen , desgleichen der Präſtdent dess Flottenpereins Fürſt 0Salm⸗ Horſt mar . Heute Abend fand Hoaft afel in der Spiege

galerie des Königl . Schloſſes ſtatt , zu der die ſchon er
Gäſte und die Mitglieder des geſchäftsfüh tenden Aus
des württembergiſchen Landesvereins Finkabungen
hatten .

Mai . ( Ein internationales land⸗
Inſtitut . ) In den Räumen des bay⸗des
its fand eine einleitende Beratung

55
25.

wirtſ 90af 0

vom Reichsamt des Innern die in Rom
e Konferenz von Landwirten und Regierungs⸗

vertretern abgeordn et iſt , die über das Projekt eines inter⸗
n landwirtſchaftlichen

Unter den Delegierten befinden ſich
Pring S chön aich⸗C
ret Wir

armſtadt , Geh .
ſicke , der Vorſitz zende des

e
55

Mini ſter icd
natianage

auf
Geh . igien

Steiger⸗
Bundes der Land⸗

nomie
haas⸗D
r . Roe

rren werden die Reiſe im Laufe des Tages fort⸗

* Berlin , 25 . Mai . ( Das Programm für den

3z ug der Fenden Cecilie ) am 3. Juni iſt feſt⸗
gel worden und harrt nur noch der Genehmigung des Kai⸗
ſe Das weſentic e daran iſt , daß die Prinzeſſin⸗Braut
an der Seite der Kaiſerin in Berlin einziehen wird und daß
die Stunde des Einzuges auf 5 Uhr nachmittags feſtgeſetzt 15Um dieſe 15 ſoll der 3

Zug das Schloß Bellevue verlaſſen . Für
die

Hoclze treiſiſe des Kronprinzenpaares 5 t der Kaiſet , wiedas „ B . 2 hrt , ſein eigenes Schiff ,d „Hohendollern “

zur Verfüg9 geſtellt , in der das junge Paar
von Kiel aus ee wird . Dann 0im Marmor⸗Pala Wohr 10 ng Be

Neg en 1 Die e des jungen Panes
in Potsdam wird vorausſichtlich am g. „Junt erfolgen .

— ( Eugen R ichter . ) Der „ Freien Deutſchen Preſſe “
geht die M eldung aus Hagen zu : Der Abgeordnete Müller⸗
S agan erklärte in einer Verſammlung , zur Zeit hindere ein
Au 1 0 eiden den Abgeordneten Richter ſelbſt zu leſen
und zu ſchreiben . Es iſt aber unrichtig , daß er an Zucker⸗
Nieren⸗ oder andern konſtitutionellen Leiden erkrankt iſt . Es
ſei hoffen , daß Richter ſich im Herbſt wieder an den par⸗
lamentariſchen Arbeiten beteiligen werde .

— ( Der Bundesrat ) ſtimmte in ſeinet heutigen Sitzungje
einem zweiten Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat und dieE

Schchutzgebiete für 1905 zu .

» Altona , 25 . Mai . ( Prinz Heinrich von Preußen )
iſt zum Beſuch der landtvirtſchaftlichen Ausſtellung eingetroffen .

* Kiel , 25 . Mai . ( ueber die diesjährige Nord⸗
landsrei ſe des Kaiſer ) verlautet , daß die Ankunft
des Kaiſers in Bergen 400 1 Juli ſtattf fiudel

ühten, un ſeine . Be Funberung Nermehde ſich als ex eine volle
Stunde unter dem Einfluß des reizenden Geſichtes und der ſüßen ,
imponierenden Züge ſtand , welche nur ein Teil ihres Selbſt zu ſeinſchienen . Als ſie den Speiſeſaal verließen , erkundigte er ſich ,ob
ſie mit ihm fahren möge .

Seine eifrige Galanterie fand jedoch einen überraſchenden
Tadel . Das Geſpräch war bis zu dieſem Augenblick hetter und fröh⸗
lich verlaufen , ſchien ſich gleichſam auf ihrem Antlitz abzuſpiegeln
und gab ihm allen Grund zu der Annahme , daß ſeine Anterhackungihr Vergnügen gewährte . Es befremdete ihn daher ,
daß das gütige Lächeln ſchwand und einem geringſchätzigen Blic
wich . Ihre bis dahin ſüße und gütige Stimme nahm einen ſo ho
utlitigen , arroganten Klang an , daß er meinte , ſeinen Ohren nicht
kwauen zu ſollen .

„ Ich bin den ganzen Tag hindurch
verſetzte ſie lang gſam, und ſchaute ih

Lorry, “
großer Entſchloſſenheit in

die Augen. Die ſeinen öffneten ſich weit in Ueb derraſchung und fun⸗
felten in beleidigtem Sti Seine Lippen preßten ſich zuſammen ,
und rote Flecke , welche und „ ließen ſein Antlitz nur
noch bleicher erſche Herz zuckte ſchmerzlich auf bei den
Empfindungen der am und des Verdruſſes.
blick fehlte ihm jede Entgegnung .

„Jech muß es dankbar anerkennen , daß Sie verſagt ſind, “ ver⸗

Im erſten Augen⸗

ehte er darauf ruhig , ohne ſeine Augen von ihr abzut venden . „ Ich10
muß zu meinem Bedauern annehmen , Sie beleidigt zu haben , äls ich
Ihnen ein Vergnügen zu bereiten gedachte , und ich bitte , mir meine
Unbeſonnenheit zu verzeihen . “ Daß er ſich gekränkt fühle , war in
Dein Tone ſeiner Stimm⸗ und in dem Blitzen ſeiner Augen zu er⸗
kennen . Untvillkürlich legte ſie ihre kleine Hand auf ſeinen Arm ,
und während in ihre Augen ein ſanfter Glanz trat , ſpielte um ihre
Lippen ein beſchwörendes Lächeln , als Vorläufer einer Bitte um
Vergebung . Dieſer Wechſel betäubte und verwirrte ihn mehr , als
erlles bisherige , denn ſie erſchien ihm in einem Augonblick unbegreif⸗
lich rauh und imponierend , im anderen aber anmulig und beſtrickend .

Gortſetzung folgt . ) Geiſtern ſind .

118 Feuill eton.
— Die Gevgraphie der Hölle ſtellt ſich nach den „ Forſchungen

des Prof . Bautz in Münſter folgendermaßen dar : Die Hölle beſteht
aus vier unterirdiſchen Räumen odev Behältern , die zur Aufn nuhmeder Seelen nach dem Tode beſtimmt ſind . Dieſe find : 1) der Schoß
Abrahams , der jetzt leer ſteht , 2) das Fegfeuer , 3) der Aufenthalts⸗
ort für die ungetauften Kinder und 4) die eigentliche H Die
letzteve nimmt die tiefſte Stelle ein , iſt uns
daß ihre grauſigen Flammen hart unter unſeren Füßen drohend
lodern . Ihre Schlobe qualmen in den Vulkanen giftig vor unſeren
Augen ; die Rieſenwogen ihres ewigen Feuermeers machen in den
Erdbeben den Boden in banger Angſt erzittern . Der Schoß
Abrahams befindet ſich in höherer und würdigerer Lage . Wo aber
iſt das Fegfeuer un 5 der Aufenthaltsort für die ungetauften Kinder ?
Den letzteren verlegen viele Theologen in die Nähe des E

Abrahams , in einiger Entfernung von der etgentlichen Hölle .
Fegfeuer aber befindet ſich wohl in unmittelbarer Nähe der Hölle .
Nach der Auferſtehung wird das Fegfeuer keine Bewohner mehr
haben , wie ſchon jetzt der Schoß Abrahams unbewohnt iſt . Beide
Orte werden dann wohl zur eigentlichen Hölle gezogen ; nach Um⸗
ſtänden auch wohl der Aufenthaltsort für die ungetauften Kinder ,

51en

aber gleichwohl ſo nahe ,

falls die Vorausſetzung zutrifft , daß dieſe Kinder nach der Auf⸗
erſtehung eine andere Wohnung zuge en erhalten . Doch kann auf
ſolche Detailfragen eine beſtimmte Antwort nicht gegeben werden .

die vier Beh
Beſtimmtheit

Auch über d
ennt

wie
mit

un Feuer , ſo iſt ihre Grenze
Got ſo daß ein Ueberſe

Rückſgeſtattet eine
Würde gebührt . D

den armenwelch 1708
der Orten abihrer

durch zwiſchenliegen
nderen ind wohl

er, eigentlichen eſondert .
Für alle Fälle bemerkt der „Forſch „ daß die Hölle ur 155 ihr Feuer
zurzeit nur geringe Dimenſionen erheiſchen, da ſie lediglich von
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Oeſterreich⸗Ungarn . (netenhaus . Fortſetzung . )
S 2in da m ſtiS e m

hin
1

af ten keine Proviſion
alſo a Auswanderung nicht

ereſſtert ſeien. Die Regierung Uabe dieſe Bevollmächtigten
konzeſſioniert um den privaten Agenten ein Gegengewicht zu

blete
en und

iten .
um jede Verlockung gur Auswand

1 hinttan⸗
Ferner damit die Aluswanderung , auf diejenigen

Seratting des Geſ berb betr . die
In d 5 irche fort .

Poſt und Tele⸗
tr . die Reform des

Zuſtimmung .
dom Schatzamte
q utdation der

d des unmittelbaren
lrich den taat . Nach kurzer

den Geſ nt wu urf in allen

So⸗

St

E3 eDebatte nimmt die Kammer
ſeinen Teilen an .

* Großbritannien . ( Unterhaus . )
nerman fordert den Premierminiſter

75
geben zur Beſprechung einer Reſolution , in der die Auf⸗

löſung des Parlaments vor der Eröffnung der
Lolonlalkonfe re

ns
im Jahre 1906 verlangt wird .

Balfour erwidert : Di e Anordnungen für die Beſprechung hängen

Campbell Ban⸗
auf , dem Hauſe Gelegenheit

von dem Verhalten W endait ab. Ich habe am Mittwoch einen
Appell an ericht 5 aber er 155 geantwortet . Ich
habe d Szene , die uns zur(Ibniſcher Beifall bei ben

e , 115 Schande ge⸗
die Unordnung

23

gerufenerv der Premier⸗
nberlichen bar lamentariſchen Praxis , auf eine

fordeſerung zu antivorten , abgegangen ſei . Er
ch, das berlangte Verſprechen zu geben .

erregt
Tadel

8 zu 5 und e

9 15 ſagt Campbell Bannerman die Er⸗
ims habe mit der Diskuſſion am Montagi

deshalbdurchaus nichts dagegen einzuwen⸗
den , daß andere Miniſter vor dem Premierminiſter ſprechen ſollten ,
Balfour erklärt , Campbell Bannerman habe , wenn auch in grol⸗
lendem Ton , das verlangte Verſprechen g en. Er beſtimme des⸗
halb den Dienstag für

5
Erörterung . — Das Haus iſt ſehr

beſetzt . Während des 3 falles herrſchtgroßd Erregung .
Zum Schluſſe wird die Erbrberugg des Budgets für Irland
wieder aufgenommen .

15 155 chsliberalen

ſtattfand , 1 von 64 Mit⸗
Vorſtand eröffnete die Ver⸗

Vorſitzenden , Dekan D.

ſein Amt niederlegen
Der Bericht über die

der
Dantk

n i
1 55

mußte , den der Verſammlung aus .
letzte Generalſynode , ſowie die ſich daran anſchließende Diskuſſion ,

Uebereinſtimmung der Anſchauungen ergab , füllten die Vor⸗
mittagsſitzung aus . Darnach wurden die Veerhandlungen fortgeſetzt
mit einem Bericht des Pfarrers Arnold von Wiesloch über den

5ieDie

„ Freien Verband
eukſcher Evangeliſcher Synodaler “ . Hierauf

vhielt der Vorſitz nde der Ortsgruppe Mannheim , Herr Robert
Baſſermann , das Wort zur Abgabe und Begründung folgender
Erk k lär ung : r Vorſtannd der „ Ortsgruppe Mannheim der

inigung in Baden “ beehrt ſich durch ſeine
auf der esſa ge erſammlung folgendes zu

erklärent 1. Nachdem im vergangenen Jahr der Oberkirchenrat mit
biſchöflicher Genehmigung die bekannte Erktärung abgegeben

in der evangeliſchen Ki von lantge her zwet Strömungenſi
ie unentbehrlich uſtv . und

vorfährigen Generalſynode von
tiven Richtung in keiner Weiſe angefochten
iſt : halten wir

125 Frage der Gleichberech⸗
en Landeskirche des Großherzogtums Baden
Mannheimer Kirtt gemeinderat hat ver⸗

ihe weiterer Anträge an den Oberkirchenrat
a ) S den beuligen Auforderungen der

Land

1 ſind , beide ebenſo 1
dieſe Deklaration auf

tern 8
9 in 925

ebangs
für erledigt . 2.

enes Jahr eine
und zwar :

Der
Re

91 der Leiber unzugär ſein , ſo wird der Schöpfer der
neuen Erde Sorge tragen . —Nun weiß alſo , meint die „Voſſ . Ztg . “ ,
jeder Intereſſenk genau über die Hölle Beſcheid und kann danach
ſeine Lebensweiſe einrichten . Dieſe Orientierung ſtammt , wie wir
ausdrücklich bemerken , nicht aus dem grauen Mittelalter , ſondern
aus dem Jahre des Heils 1904 , allerdings aus Münſter .

— Barrys Tod . Der berühmte Bernhaxdiner Hund „ Barry
der Zweite “ iſt nicht , wie gemeldet wurde, geſtohlen , ſondern er iſt
in der Erfüllung ſeiner Pflicht geſtorben . Wieder Leiter des Hoſpizes
auf dem Großen St . Bernhard berichtet , am Ende der vorigen
Woche drei Reiſende von der ſtalieniſchen Seite zur Paßhöhe hinan
ſie verirrten ſich

und wären wahrſcheinlich Antgekommen, wenn nicht
Barrh e

ire
und ſie nach dem Hoſpiz bis auf etwa 200

Meter ung gefübrt hätte . Da glitt der große Hund aus und
5 tief in eine Felsſpalte hinab , die ſich vor kurzem

te, und nur mit einer dünnen Schneeſchicht bedeckt
an den Felſen und der Tod trat

arrh der Menſchen das Leben
er war ein würdiger Nachfolgerſeines gleichnamigen

Seine g beikund ſein außerordentlich feiner
und Gehörſin 1ihn den Mönchen unſchätzbar . Ein⸗

brachte Barry ein Babh in ſeinem Maule nach dem Hoſpig , und
dann kehrte er zu den Eltern des Kindes zurück , die gleichfalls durch
ihn gerettet wurden . Zwein vurde er von einer Lawine getroffen ,
aber jedesmal entg Gefahr , ohne Schaden zu nehmen ,
Barry wird au Barry dem Erſten im Muſeum
zu Bern aus önche haben zu ſeinem Gedächtnis

ten ; bon allen Teilen Italiens

Sgeſtellt
ein beſonderes „ Te

eugungen ein .

Aus Newyo

zerſchmetterte
Zweite 55 34

Ahnherrn .

und der Schweizg laufen Beileid

— Ein ritterlicher Landſtreicher . ek wird berichtet :
Bei ei Wagenfahrt in der N von Philadelphia geriet Miß
Blanche Farley , die der beſten Geſellſchaft jener Stadt angehört ,
plötzlich in Gefahr, em ihr Pferd ſcheüte und durchging .
Auf ihre Hilferufe ſtürzte ein zerlumpter Landſtreicher aus dem
Walde heraus und hielt mit Lebensgefahr den Durchgänger auf . Miß

Sollten dieſe Dimenſionen nach der Auf⸗ FJarley bot ihm Geld für ihre Rettung an , aber der Vagabnnd Wies
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Maunheim 26 . Mai ;

DaTu

ſtatten ; e) der Kate Uksſch

durch einen Religionsunterricht , wie ihn nicht nur die kirchlich⸗

liberale Vereinigung in Vorſchlag gebracht hat — ſondern auch Ver⸗

eimigurgen , die von lediglich pädagogiſchen Rückſichten geleitet

waren —, erſatzt ; d) der zwangsweiſe Gebrauch des Apoſtoltums

itt aufzuheben . 3. Der Oberkirchenrat hat dor eenigen Jahren die

Emführung einer ſog. Schulbibel in Anregung gebracht . Leider

phat dieſe Anregung
jetzt

nicht die erhoffte Unterſtützung ge⸗
7 funden . Wir ! r Sch

˖ nötig und

˖ und Anträge 3

˖ Die Verſammlung nahm von dieſer Erklärung Kenntnis und

ſprach ſich im Prinzip für den fakultativen Gebrauch des Apoſtoli⸗
kums aus ; es müſſe nun die nötige aufklärende Arbeit einſetzen , um

die weiteſten Kreiſe unſerer evang . Bevölkerung über Entſtehung

und Bedeutung des ſog . Apoſtolikums zu belehren . Hieran ſchloß

ſich ein Vortrag des Herrn Lic . Wielandt von Heidelberg : Neue

nötige Wege . Unſer ganzes Weiterarbeiten beruht auf der

Ueberzeugung , daß die von uns vertretene Religioſität reich und

beglückend iſt . Wir haben alles daranzuſetzen , daß wir unſere

KFraft nicht mit Umdeuten , Anbequemen und Fortführen alten

Stoffes verbrauchen . Feſt müſſen wir bei dieſem Ziel in der Durch⸗

führung der Unterrichtsformen und der Behandlung der Liturgik

bleiben . Wir wundern uns , daß wir wenig liberale klare Laien

binter uns haben . Aber wir haben wenig getan , ſie zu belehren .

Was haben wir ferner getan , um das Verſtändnis für die Religion

unter den Tauſenden der Entkirchlichten zu wecken ? Was tun wir

ziur Aufklärung der Sozialdemokratie , Ich fürchte : Nichts . Fürs

Erſte brauchen wir öffentliche ( volkstümliche ) Vor⸗

tkräge . Und dann friſch reden , in großen Zügen , aber mit an⸗

ſchaulichen Beiſpielen , ganz wenig borausſetzen , die Hörer , wo

nicht wirkliche Diskuſſion möglich iſt , wenigſtens ſogleich Fragen

betreffs des Themas ( ſchriftlich ) ſtellen laſſen und ſie ſofort be⸗

antworten . Daran freilich gar keinen kirchlichen Anſtrich , ſondern

allein der Boden der Wiſſenſchaft und die Sprache der Zeit und

der Leute . Ganz empfehlenswert Cyflen , kleines Eintrittsgeld ;

ein auswärtiger Redner zieht mehr an , aber der Pfarrer des Ortes

ſcheint mir die Pflicht dazu zu haben . Ganz beſonders wichtig

aber iſt es , dieſen Dienſt der theologiſchen Aufklärung unſerer

Volksſchullehrerſchaft zu erweiſen . So können und

ſollen wir in ſpeziellen Vorträgen , Diskuſſionsabenden , Familien⸗

abenden , in der Predigt und im Unterricht , wirken , beſonders aber

guch durch das perſönliche Geſpräch , durch Literatur und durch die

Preſſe . Der Pfarrer muß die wichtigſten modern⸗populäven lheo⸗

Schriften zum Verleihen haben . Noch wichtiger aber er⸗

ſcheint mir faſt die Bedienung der Tagespreſſe . Sie

zu beeinfluſſen iſt durchaus nicht mehr bloß Sache der inneren

Miſſion . Berichte über kirchliche Veranſtaltungen , intereſſant ge⸗

ſchriebene Beſprechungen kirchlicher Fragen , Beſprechungen aktueller

Bücher , ſchließlich ſogar religiöſe Feſtartikel , — alles wird ange⸗

nommen , ſobald man in verſtändiger Weiſe ſich den Redaktionen

nähert .
Beifall folgte den Ausführungen des Redners . — Der Vor⸗

fitzende berichtete noch über den Stand der Kaſſe , die etwa M. 1000

enthält . Es folgten die Wahlen in den Bezirksabteilungen ( Ober⸗

land , Mittelland , Unterland ) ; ferner wurden gewählt : als Vor⸗

ſitzender Stadtpfarrer Rapp⸗ Karlsruhe leinſtimmig ) und als ſein

Stellbertreter Herr Robert Baſſermann⸗Mannheim ( mit 50

Stimmen gegen 10 Stimmen , die auf Herrn Landgerichtspräſident
FRibel⸗Heidelberg fielen ) . Gegen halb 2 Uhr ſchloß der Vor⸗
ſitzende die Verſammlung . Von Mannheim waren anweſend die

Kreyer , Wilh . Stachelhaus .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 26 . Mal .

Einweihung des Fürſorgeheims Neckarau .

Der Initiative einer Anzahl edler Menſchenfreunde iſt es zu

berdanken , daß der Reihe der mannigfachen Wohlfahrtseinrichtungen,
die im Laufe der Jahre hier ins Leben gerufen worden ſind , ein

neues wichtiges Glied angefügt werden konnte . Es handelt ſich

diesmal um ein Fürſorgeheim für ſchulentlaſſene Mädchen ohne
Unterſchied der Konfeſſion , die aus irgend einem Grunde ber Für⸗

ſorge bedürfen und durch geregelte Tätigkeit Anter liebevoller Obhut
zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft herangebilbet
werden ſollen . Das neue Heim , ein bei aller Einſachheit der architek⸗

loniſchen Formen ſehr anheimelnder zweiſtöckiger Bau , liegt an der
weſtlichen Peripherie unſeres aufblühenden Vororts Neckarau in

der Wingertſtraße inmitten eines geräumigen , bereits fix und
rtig angelegten Gartens , in dem, wie es den Anſchein hat, ſich

bie jungen Mädchen ebenfalls nützlich machen ſollen . Hohe, dicht⸗
belaubte Bäume , welche das Grundſtück flankieren , geben dem Heim

einen anmutigen Rahmen . So freundlich und anſprechend wie das

Aeußere , ſo iſt auch das Innere gehalten . Im Souterrain befinden
Bade⸗ und ein Bügelzimmer , die Küche und ein Haushal⸗

ungskeller . Der erſte Stock birgt das Arbeitszimmer , in dem
inem von der Frau Großherzogin geſtifteten Segensſpruch der

Ehrenplatz angewieſen iſt , ferner das Eßzimmer und ein Vorſtands⸗
mmer . Im zweiten Stock befinden ſich zwei Schlafräume , ein

Reſerveginmner ,und das Zimmer der Vorſteherin . Im Dachſtock
befinden ſich noch weitere Räume , darunter ein ſehr ſchönes Zimmer,
das aber leider nicht zu Wohnzwecken benutzt werden kann , weil es

den wohnungspolizeilichen Vorſchriften nicht gans entſpricht .
Alle Räumlichkeiten ſind ſo außerordentlich licht und freundlich , daß

wir uns der ſicheren Erwartung hingeben dürfen , daß ſich die jungen
Mädchen ſofort heimiſch fühlen werden . Die bei aller Einfachheit

Herren Rob. Baſſermann, Hugo Dörflinger , E. Herm . Eſch , Carl

züglichen Eindruck , den man don bem Heim ſofort ge⸗
winnt . Errichtet iſt das Gebäude von Herrn Vaumeiſter Noll⸗
Neckarau , der es an den ſchon längere Zeit beſtehenden „ Verein

Fürforgeheim Neckarau “ vermietet hat . Dem Verein , dem unſere

tadt dieſes neue Blatt in dem reichen Kranze unſerer Wohlfahrts⸗

inrichtungen zu verdanken hat , ſteht Frau Direktor Poſt vor .

Dem Vorſtande gehören weiter an Frau Dr . Kahn , Frl . Mileck

und Herr Stadtpfarrer Achtnich .

Ei . ime ſtattliche Anzahl Damen und Herren hatte ſich geſtern

nachmittag zu dem

feierlichen Einweihungsakte

N —

Dichtern , die die weibliche

erörtert ,
ſolchen Un

apfe

Herren Stadipfarrer von Schoepffer und Squerbrunn , ſowie die

daran bauen .

ſo geſchmackvolle Einrichtung der Räume vervollſtändigt den vor⸗

eingefunden⸗ Erſchienen waren u. a. die Herren Geh. Regierungs⸗

es ritterlich zurück und zitierte Stellen aus Bhron und anderen

General⸗Anzeiger . 3. Seite .
V
rat Lang , Sberambmann Dr . Levinger , Polizeidirektor

Schäfer , Landgerichtsdirektor Gießler , Gefängnisdirektor
R al b. Engelberg , Gefängi iſtlicher Prof . Meck ,

Ge licher Dr . Schwöbel , S Achtnich

Stadtpfaxrenr Simon , Pfarrer Sauer⸗ Pockargu , Pfarrer

Freund ' Pockarctu , Bürgetmeiſter v. Holkander , Stadtrat Dr .

Stern , Stadtrat Bar o⸗Neckarau , Stadtſchulrat Dr . Sickinget
227—id Stadtſchularzt Dr . Stephanh , ſowie die Damen Frau Geh .

Regierungsrat Lang , Frau Aug . Scipio Wwe. , Frau Julie

Baſſermann , Frau Stadtpfarrer Hitzig , Frau Stadtpfarrer
GN mon , Frau Stadtpfarrer Achtnich , Frau Direktor Poſt ,

Frau Dr . Kahn , Frau Witzigmann Wewe . und die §

mutter Hahn von Scheibenhardt bei Karlsruhe . Die Frau Gr

zogin hatte als Vertreterin Frau Oberbürgermeiſter Lauter⸗

Karlsruhe entſandt .
Eingeleitet wurde die Feier , die in den Räumlichkeiten des

1. Stockes ſtattfand , durch den mehrſtimmigen Geſang des Liedes

„ Mit Gott fang alles an ! “ durch Schülerinnen der achten Klaſſe der

Neckarauer Volksſchule . Die Kinder hatten draußen im Garten

Aufſtellung genommen . Dann trat

Herr Stadtpfarrer Achtnich

vor , um folgende Weiherede zu halten :

Hochgeehrte Damen und Herren !

Es iſt mir eine Ehre und Freude , im Namen unſeres Vor⸗

ſtandes Sie heute hier in den Räumen unſeres neu errichteten

Fürſorgeheims begrüßen zu dürfen . Ich brauche Ihnen nicht erſt

darzulegen , welche Aufgaben wir uns geſtellt , welche Ziele wir ver⸗

folgen möchten . Schon der Name unſeres Hauſes beſagt es . Wir

möchten Mädchen ohne Unterſchied der Konfeſſion , die der Schule

entwachſen ſind und an die nun das Leben mit ſeinen Anforderungen
und auch mit ſeinen Verſuchungen herantritt , hier ein freundliches

Daheim bereiten , möchten für ihre Erziehung und Ausbildung

ſorgen . Unſer Verein verdankt ſein Entſtehen dem früheren hieſigen

Referendär , jetzigen Amtmann in Offenburg , Herrn Dr . Freuden⸗

berg , der heut leider nicht in unſerer Mitte weilt , deſſen Name aber

um ſo mehr genannt zu werden verdient . Freilich unſere Grund⸗

lage , unſer Programm hat etliche Wandlungen durchgemacht .
Wir ſelber mußten erſt lernen , unſer Haus auf die jetzige Grund⸗

lage zu ſtellen , vor allem unſer Augenmerk zu richten auf jüngere ,

womöglich eben erſt aus der Schule entlaſſene Töchter , dazu hat
uns gantz beſonders ermutigt die Anregung , die uns von Aller⸗

höchſter Seite , vonſeiten Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

zuteil wurde . Die huldvolle Teilnahme , die unſere Großherzogin

unſerem Fürſorgeheim entgegenbringt , iſt für uns eine beſondere

Genugtuung und Ermutigung . Vor etlichen Wochen habe ich in

einer Privataudienz eingehend über unſere Anſtalt Bericht erſtatten

dürfen und Ihre Königliche Hoheit hat zu unſerer großen Freude
eine baldige Beſichtigung unſeres Hauſes in Ausſicht geſtellt . Auch

zum heutigen Tag hat unſere Großherzogin ihr wohlwollendes In⸗

tereſſe an unſerer Anſtalt in freundlichſter Weiſe kundgegeben .
Redner verlieſt ſodann ein Schreiben des Geh. Kabinetsrats

Herrn b. Chelius , wonach derſelbe im Allerhöchſten Auftrag
der Frau Großherzogin ein Spruchbild zur Anbringung im Für⸗

ſorgeheim überſendet , und fährt dann fort : Wir haben dem präch⸗

tigen Spruchbild bereits einen Ehrenplatz in unſerem Haus ver⸗

liehen . Möchte der Spruch darauf den Pfleglingen und uns

Allen zum Leitſtern werden : Die Hand bei der Arbeit ,

das Hepz bei Gott . Wir ſchulden unſerer allverehrteſten

Großherzogin innigſten Dank für dieſe Beweiſe reger Teilnahme .

Auch ſonſt haben wir mancherlei Dankesſchuld abzutragen . Wir

haben da und dort an die Türen geklopft und viel Freundlichkeit

erfahren und manche anſehnliche Gabe zur Bildung eines kleinen

Reſervefonds iſt uns zugefloſſen . Es iſt uns Bedürfnis , heut

Allen , die in irgend einer Weiſe ihre Hand für uns aufgetan ,

unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen . Einen beſonderen Dank

möchte ich namens des Vorſtandes richten an Herrn Baumeiſter

.

Noll , der uns in jeder Beziehung aufs Freundlichſte entgegen⸗
gekommen iſt und dem wir es weſentlich zu verdanken haben , wenn

wir jetzt das haben, was wir brauchen , eine kleine Welt für uns .

Herzlichen und aufrichtigen Dank denſtädtiſchen und ſtaatlichen

Vehörden , dem verehrl . Kreisausſchuß , der Abteilung VII des

Frauenvereins , die alle unſerem jungen Werk Intereſſe entgegen⸗

gebracht und uns auf mancherlei Weiſe ideale und materielle För⸗

derung haben zuteil werden laſſen . Endlich noch einen beſonders

innigen Dank dem Verein für Jugendſchutz und ſeinem Vorſitzenden ,

Herrn Regierungsrat v. Engelberg . Es iſt ein und dasſelbe

Ziel , das wir verfolgen . Da hat nun der ältere Bruder — und

das iſt in dieſem Fall der Verein für Jugendſchutz — dem jüngeren

freundlich die Hand gereicht und ihm getreulich die Wege bahnen

helfen . Wir geben uns der freudigen Erwartung hin , daß allezeit

beide Vereine in innigem Einvernehmen miteinander arbeiten und

ſich gegenſeitig fördern möchten .
Dann begrüßte der Redner die Leiterin und Hausmutter ,

Frau v. Marggraff , und deren Gehilfin , Fräulein Sal⸗

o wSs kyh , und ſpricht Allen , die ihre Dienſte bei der Ausbildung
der Pfleglinge freundlich zur Verfügung geſtellt haben , Fräulein
Lämmler und Fräulein v. Marggraff , Herrn Pfarrer

Freund und Herrn Hauptlehrer Wiederkehr , den Dank

des Vorſtandes aus . Redner ſchließt : Und nun , verehrte Damen

und Herren ! Wir haben keine Feier gehalten , als der Grundſtein

zu dieſem Hauſe gelegt wurde . Wichtiger noch als der äußere Bau

iſt der innere Bau , an dem nun innerhalb der Mauern dieſes

Hauſes gebaut werden ſoll . Zu dieſem inneren Bau wollen wir

heut den Grundſtein legen . Da wollen wir nach guter alter Sitte

drei Hammerſchläge tun auf den Grundſtein und bei jedem Ham⸗

merſchlag einen Spruch ſagen . Unſer erſter Spruch ſoll ſein ein

uralter Bauſpruch . Es iſt das ſchönſte Wort : Wo der Herr
nicht das Haus bauet , da arbeiten umſonſt die

An Gottes Segen iſt alles gelegen — gilt das

von allen Lebensgebieten , ſo gilt ' s doppelt und dreifach von einer

Arbeit wie der unſeren . Wo Gott nicht mit uns wäre , wäre unſer
Arbeiten vergeblich . Darum hoffen wir vor allem auf ſeinen

Segen und bitten um ſeinen Segen , daß der lebendige Gott mit⸗

baue und unſevem Bauen Gelingen gebe !
Unſer zwefter Spruch ſoll ſein der Wahlſpruch der edeln Eli⸗

ſabetih JFox, der Freundin und Wohltäterin aller Armen , Gefähr⸗

deten und Verirrten . Der Wahlſpruch ihres Lebens war : Die

Seele der Barmherzigkeit iſt die Barmherzig⸗
keit mit der Seele . Dieſer Spruch ſoll uns ein Wegweiſer
ſein für unſere Arbeit . Nicht bloß das leibliche Wohl unſerer

Pfleglinge ſoll uns am Herzen liegen , nicht bloß auf ihre äußere

Ausbildung wollen wir bedacht ſein , vor allem möchten wir ihnen
eine echte chriſtliche Geſinnung in ' s Herz pflangen , möchten ſie er⸗

ziehen zu ſchlichter Gottesfurcht und aufrichtiger Frömmigkeit , zur
Treue gegen ihren Gott und ihren Heiland und damit auch zur
Treue gegen Menſchen, möchten vor allem ihren inneren Menſchen ,

ihren Charakter ſtählen und feſtigen . Das ſoll die Seele unſerer
Arbeit ſein und dieſe Arbeit wollen wir tun im Geiſt rechter Liebe
und Barmherzigkeit , die das Schtoache trägt und ſtärkt .

Unſer dritter Wahlſpruch aber ſoll lauten : Gottver⸗
trauen unſer Anker . Auf dem Denkmal Auguſt Hermann

Franke ' s in Halle , des Mannes ,der das große Waiſenhaus erbaut ,

ſtehen geſchrieben die drei ſchlichten vielſagenden Worke : Er

vertraute Gokt . Er iſt mit ſeinem Gottvertrauen nicht zu Schanden
geworden . Weil er Gott vertraute , darum gelang ihm der Bau

des Hauſes , den er ohne einen Heller Geld in der Hand nur im

Gottvertrauen wagte , gelang ihm alles , was er vornahm . So
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das für Eu
8

Name ſagt es Euch ſchon ;

glücklicher froher Ton in dieſem Hauſe herrſchen zu Eurer und

oft Gelegenheit haben wird , ſchönen Gewinn , ſondern

teils zu gedenken , den insbeſondere unſere Damen an dieſ . 1

ſo ſchloß der Redner , Gottes Segen ſtets über dem Hauſe walten

Liebe übten , reichen Segen davontragen . Die Redn

mutter überbrachte und bat um die Uebermittlung des ur

weihung ehrfurchtsvollen Gruß und ſprechen für das h

Diank aus .

wollen auch wir in fröhlichem Gottvertrauen die Arbeit , die wir

begonnen , treiben . So ſei denn unſer Haus dem Schutz und der

Obhut , der Gnade und Treue Gottes befohlen . Möchte es eine

Segensſtätte werden für Vivlel Das walte Gott !

Dann ergriff
Frau Direktor Poſt

das Wort zu folgenden herzlichen Mahnworten an die Pfleglinge
von denen ſich bereits einige im Heim befinden :

Meine lieben Kinder !

Ihr wißt alle , was wir heute feiern und weshalb wir hier
berſammelt ſind . Unſer ſchönes Hauswird eingeweiht , das Haus ,

ch da iſt . Was heißt denn Fürſorgeheim ? Nün , der

r habt hier ein Heim , in dem für Euch

geſorgt wird . In erſter Linie ſorgen die gute Frau Mutter , Frau
b. Marggraff , Euer liebes Fräulein Gretchen , Fräulein Sal⸗

kowsky für Euch , dann der ganze Vorſtand dieſes Hauſes und noch
viele andere liebe Menſchen . Allen iſt es ein ernſtes Anliegen , daß
es Euch hier gut gehen möge , daß Ihr etwas Tüchtiges lernt und

zu braven fleißigen Menſchen erzogen werdet . In der kurzen

Zeit Eures Aufenthaltes hier werdet Ihr ſchon gemerkt haben , daß
wir es gut mit Euch meinen , daß — wenn Ihr nur wollt — Ihr
hier viel lernen könnt und daß wir Euch lieb haben . Ja , lieb haben
wollen wir Euch , viel Liebe und Freundlichkeit geben und es iſt unſer
aller aufrichtiger Herzenswunſch , daß die warme Sonne der Liebe ,
die Euch hier umgibt , ihre Strahlen noch in Euer ſpäteres Leben

hineinwerfen möge , um Eure Herzen zu erwärmen .

Jetzt habe ich Euch geſagt , was wir Euch geben wollen , nun

muß ich noch bemerken , was Ihr uns geben ſollt . Was

meint Ihr wohl kann das ſein ? Ihr ſollt uns drei Dinge geben :
Vertrauen , guten Willen und Gehorſam . Das Vertrauen ,

hoffe ich, habt Ihr ſchon zu uns gewonnen , denn Ihr werdet bereits

alle das Gefühl bekommen haben , daß wir es gut mit Euch meinen .
Der gute Wille wird ſich dann von ſelber einſtellen ; Ihr
werdet uns Freude machen wollen und um das zu erzielen , werdet

Ihr aus eigenem Antrieb fleißig ſein und gern das lernen wollen ,
was Euch hier geboten wird . Das , was Ihr gelernt habt , iſt
ein Gut , das Guch niemand mehr nehmen kann und die Kenntniſſe ,
die Ihr Euch hier erwerbt , ſollen ja nur zu Euerm eigenen Nutzem
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ſein , um Euch im ſpäteren Leben vorwärts zu helfen . Das dritte ,
was Ihr uns geben ſollt , iſt der Gehorſam . Ganz abgeſehen
davon , daß in jedem Hauſe der äußeren Ordnung ſpegen Gehor⸗
ſam herrſchen muß, ſo müſſen wir um Euer ſelbſt willen unbedingt

auf Gehorſam beſtehen . Ihr werdet es in allen Fällen nicht ein⸗

ſehen , daß wir immer Euer Beſtes im Auge haben , auch dan

wenn wir etwas von Euch verlangen , was Euch unangenehm
Jetzt ſeid Ihr noch nicht alt genug um das einzuſehen , aber

ſpäteren Leben werdel Ihr es verſtehen . Darum bitte ich
ſonders dringend : Seid immer gehorſam , liebe Kinder .

Wenn wir Euch nun nur Gutes geben wollen und Ihr uns

das geben werdet , worum ich Euch gebeten habe , dann wird ein

zit unſerer Freude . Der liebe Gott wolle mit uns ſein , er woll

unſerem Wollen das Vollbringen ſchenlen und alle Bewohner dieſes

Hauſes ſegnen und behüten .
Der nächſte Redner war

Herr Bürgermeiſter von Hollander , 555

welcher ungefähr folgendes ausführte : Als Vertreter der Stadtver⸗

waltung und der Armenverwaltung iſt es mir eine große Freude
und Ehre , der Uebermittler ſein zu dürfen des Ausdruckes des
warmen Dankes an Alle , die an dieſem Hauſe mitgearbeitet haben .
Trotz der mannigfachen Wohlfahrtseinrichtungen , die unſere Stadt

beſitzt , hat hier bisher eine Anſtalt gefehlt , in der wir die aus der

Schule entlaſſenen Mädchen mit gutem Gewiſſen unterbringen
konnten . Die Anſtalten im Lande konnten meiſt nicht in Betraxcht
kommen . Sie waren für unſere Mannheimer Jugend ſchon des⸗

wegen nicht geeignet , weil Anverwandte und Eltern doch von Zeit zu
Zeit ſich von dem Gedeihen der Ihrigen überzeugen wollen. J

weiß , daß die Arbeit an einer ſolchen Anſtalt nicht immer eine 1

iſt . Nicht in allen Fällen iſt eine Frucht von der Erziehun⸗
warten und manche Enttäuſchung und diele fehlgeſchlagen

nungen ſind bei der Arbeit im Felde der Erziehung zu ver
Aber im Großen und Ganzen iſt es doch eine beſonders erfre⸗
Frucht , die aus der Erziehung ſolcher Mädchen erwächſt

ö

fen über dieſes Haus in unſichtbaren Buchſtaben das

ſetzen : Eine ſchöne Menſchenſeele finden , iſt Gewinn ; ein
Gewinn iſt , ſie erhalten und der ſchönſte und ſchwerſte , ſie ,
verloren war , zu retten ! So hoffe ich , daß dieſes Haus

und allerſchönſten zu erzielen . Und wenn in einem ſolchen
Ibnen , verehrte Damen und Herren , dieſer Lohn für Ihre Arb,
teil wird , dann dürfen Sie ſagen , daß Ihre Arbeit nicht verg
geweſen iſt . Ich empfinde es als beſondere Pflicht , des regen An⸗

fluchtshaus genommen haben . Sie haben aus wahrer Nächſtenl
aus wirklichem Verſtändnis dafür , was unſerer weiblichen Ju
nottut , an dieſem Hauſe gewirkt . Als beſonders muſtergiltig
Redner das Walten von Frau Dr . Kahn und Frau Direktor

und fährt fort : Ich kann nur wünſchen , daß das Beiſpiel , das
Damen gegeben haben , Nachahmung in den weiteſten Kreiſen findet
und noch weitere ſolche Anſtalten gegründet werden , die aus veiner

Nächſtenliebe ohne Unterſtützung irgendwelcher Körperſchaften her⸗
vorgegangen ſind . Stadt und Armenperwaltung werden nach
Kräften das Haus weiterhin unterſtützen . Die Armenverwalt
wird vor allem in der Lage ſein , Zöglinge dem Hauſe gegen
gütung zuzuwenden . Aber vor Allem hoffe ich, daß wir zuſan
arbeiten können zum Wohle unſerer Jugend . Redner wünſcht
ter , daß der verehrten Hausmutter ihre nicht leichte Arb

ſchönſten Sinne gelingen möge , damit ſtets aus dem Hauſe Mäd

hervorgehen , die einſt die Zierde ihres Geſchlechts bilde

Frau Oberbürgermeiſter Lauter 5

brachte ſodann die beſten Wünſche der Frau Großherzogi
Ausdruck . Der Badiſche Frauenverein nehme regen Anteil an

Goedeihen der neuen Anſtalt , die wieder ein Zweig an
den

Baume barmherziger Liebe ſei . Aufrichtige Liebe habe
Ernte zu erwarten und ſo würden auch diejenigen , die

alsdann die herzliche Mahnung andie Pfleglinge , neben
Dingen , die ihnen Frau Direktor Poſt ans Herz gelegt
Dankbarkeit nicht zu vergeſſen .

Zum Schluß gab noch 5
5 Herr Stadtpfarrer Achtnich 85

ſeiner beſonderen Freude über die Anweſenheit von Frau Ob.
bürgermeiſter Lauter , der „ opfermütigen Vorkämpfe⸗
Gebiete der Mädchenfürſorge “ , Ausdruck , ſprach ſeinen
die freundlichen Grüße aus , die ſie im Namen der geliebten

ſten Dankes . Im Anſchluß daran gab der Redner noch fol
Danktelegramm an die Frau Großherzogin

bekaununtt 5
Ew . Kgl . Hoheit entbieten Vorſtand , Hausmutter

1

Pfleglinge des Fürſorgeheims Neckarau am Tag ſeiner

Geſchenk und die Segenswünſche Ew . Kgl . Hoheit i

Herr Stadtpfarrer Achtnich hatte bereits588 *
im Verlaufe

Feier folgendes Telegramm ,das von der Frau
8 f

gelaufen war , verleſen :



„
½ Sen Getteruls Anzeiger⸗ Mannheim , 26 . Mak .

Die heutige Einweihung des in Neckarau be⸗
gleite ich mit meinen h ͤ Segenswünſchen .
Ich hoffe zu Gott , daß die jung⸗ iſtalt ſich in jeder Hinſicht
erſprießlich entfalte und aus ihren Aeinen Auftinger zu oltter
immer höheren Wirkſamkeit ſich entwickeln werde . 8ch bitte
alle Betei mit dem Ausdruck beſonderen Dankes für ihr
Unermübli lich von mir zu grüßen .

Großherzogin .
Ein weiterer Geſang des Mädchenchors und der von den Pfleg⸗

lingen vorgetragene Chor „ Lobe den Herrn “ beſchloſſen ſtimmungs⸗
voll die Feier . Die Schulkinder wurden dann im Freien feſtlich mit
Kaffee und Kuchen bewirtet , während unter den Feſtgäſten Er⸗
friſchungen herumgereicht wurden . irz nach 5 Uhr die er⸗
hebende Feier beendet , an die ſich ein Rundgang durch das mit
Blumen und Guirlanden feſtlich geſchmückte Heim ſchloß. Auf dem
erſten Treppenabſatz leuchtete aus einer geſchmackvollen Pflanzen⸗
dekoration die Büſte der geliebten Landesmutter hervor .

* Zum Landeskriegerfeſt in Karlsruhe erfahren wir noch , daß
die Mitglieder des Landeskomitees für die Veteranendankſammlung ,

ſowie das Präſidium des Badiſchen Militärvereinsberbandes und die

erſten Vorſitzenden der Gauberbände auf Samstag mittag zum
Diner ins Großh . Schloß geladen ſein ſollen . Während des Feſt⸗

zugs , der um 3 Uhr beginnt , nimmt der Großherzog Aufſtellung bei

der Schloßwache unter einem Baldachin , nachdem er zuvor an einige
Vereine die dieſen verliehene Fahnenmedaille perſönlich überreicht

hat . Von den angemeldeten ca. 17 000 alten Soldaten können nur

3000 dem Feſtakt in der Feſthalle , der am Sonntag Nachmittag
5 Uhr beginnt , anwohnen , weil nach polizeilicher Anordnung nicht

mehr Perſonen Zutritt erhalten dürfen . Der Großherzog begibt

ſich aber nach dem Akt in den Stadtgarten , ſo daß auch den übrigen

Feſtteilnehmern Gelegenheit geboten iſt , dem geliebten Landesherrn

in unmittelbarer Nähe huldigen zu können . Das Verbandsabze

berechtigt am 27 . 28 . und 20 . Mai zum unentgeltlichen Eintritt in

den Stadtgarten .

Polizeibericht vom 26 . Mai .

Unfälle : Am 25 . d. Mts . , mittags 3½ Uhr fiel infolge
Ueberlaſtung ein der Mannheimer Lagerhausgeſellſchaft gehörender ,
innt Mühlauhafen hinter dem Lagerhaus aufgeſtellbter Dampfkranen
um . Der Tragarm des Kranens ſchlug hierbet auf ein im Hafen
liegendes Frachtboot auf , während der Kranen ſelbſt auf der Kai⸗
mauer liegen blieb . Der Kranenführer konnte ſich nur burch einen

Sprung aus dem Hranenhäuschen retten ; auch zwei auf dem Boot

beſchäftigte Arbeiter , die die Gefahr im letzten Moment bemerkten ,
konnten ſich noch flüchten , ſodaß keine Perſonen Schaden gelitten
haben . Die an dem Kranen und dem Schiffe entſtandenen Be⸗

ſchädigungen ſind bedeutend .
Ein ohne Aufſicht in der Seckenheimerſtraße umherlaufender

8 Jahre alter Knabe ſprang geſteon nachmittag 5¼½ Uhr unter den

nach dem Schlachthof fahrenden elektriſchen Straßengießwagen ,
wurde zur Seite geſchleudert und am Kopfe erheblich verletzt .

Sport .
Große Berliner Regatta . Zu der am Pfingſtſonntag und

Montag ſtattfindenden Berliner Regatta hat der Mannheimer
Ruderklub , wie bereits gemeldet , ſeine erſte Vierermannſchaft
( Boßmann , Britz , Erb , Jäger , Steuer Weick ) gemeldet und ſomit

wird Mannheim das erſte Mal auf der großen ſportlichen Ver⸗

anſtaltung in Grunau vertreten ſein . Die Meldung iſt für die

großen Vierer⸗Rennen „ Kaiſerpreis “ und „ Großer Preis von
Berlin “ erfolgt , die beide am zweiten Tag der Regatta zum Austrag
kommen .

aee dee FAnenCheater , Runſt ung ( Oiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Rannheim .

Ma tha .

Fräulein Gabriele Mülle r .
Müller vom Stadttheater in Plauen

beendete geſtern Abend als „ Lady Harriet “ in Flotow ' s „ Martha “
ihr zweites Gaſtſpiel auf Engagement . Auch die geſtrige Leiſtung
zeigte wieder recht ſah swerte Eigenſchaften , die bei richtiger
Pflege und Weiterentwicklung der jungen Künſtlerin eine günſtige
Prognoſe für die Zukunft ausſtellen , konnte indeſſen unſere bereits
im vorgeſtrigen Berichte geäußerten Bedenken bezüglich eines En⸗
gagements an unſere Hofbühne nicht zerſtreuen . Denn im allge⸗

meinen erhielten wir geſtern den Eindruck , daß der Gaſt die Partie
noch nicht ſo beherrſcht wie diefenige der „ Roſine “ , die doch an die
Geſangskunſt ihrer Trägerin ungleich höhere Anforderungen ſtellt .
Der ganze erſte Akt litt unter einer Erregtheit in Spiel und Ge⸗
ſang . Im zweiten Akte hatte Fräulein Müller ſchon etwas mehr
Selbſtvertrauen gewonnen . Das G⸗moll⸗Duett mit Cyonel gelaug
inbezug auf Reinhelt der Intonation nicht übel und auch das Lied

von der letzten Roſe konnte abgeſehen von der durchgehends un⸗
beutlichen Textbehandlung befriedigen . Auch geſtern gerieten die
Keloraturen und Triller meiſtens gut , wenn auch noch nicht mit der
Leichtigkeit , die die Routine mit ſich bringt . Die unſchönen Forcie⸗
rungen traten geſtern noch mehr zutage als neulich . Die Enſemble⸗
ſätze bekundeten ein gutes muſikaliſches Gehör , und auch das Spiel
war geſtern etwas freier , konnte jedoch die Anfängerin nicht ver⸗
läugnen . Alles in allem zeigte ſich Fräulein Müller als ein ent⸗
ſchiedenes Talent , dem jedoch die nötige Praxis mangelt .

Die Partie des Plumkett verkörperte geſtern Herr Marx mit
guter Charakteriſierung . Hert Traun ſang die Rolle des Lhonel ,
ſowie Fräulein Kofler diejenige der Nanch⸗Julia mit anerken⸗

nenswertem Erfolge . Desgleichen verdient der Triſtan des Herrn
Voiſin , ſowie der Richter des Herrn Vanderſtetten lobende
Erwähnung . Von Stimmenglanz , der die ſüßlichen Weiſen dieſer
Oper exträglich machen muß , kvar indeſſen geſtern wenig zu ver⸗
ſpüren und infolgedeſſen war auch die Aufnahme der von Herrn
Hildebrand geleiteten Aufführung eine verhältnismäßig laue

Zweites Gaſtſpiel des

Fräulein Gabriele

clk.

Grofſh . Hof⸗ und Nationalthenter . Die Intendanz teilt mit ,
daß am Sonntag im Neuen Theater die „ Wohktätigen

Frauen “ ſtatt „ Der tolle Einfall “ gegeben werden .

Neueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Celegramme des „ General - Huzeigers

Frankenthal , 25 . Mai . Die hieſige Strafkammer
verurteikte heute den Weiuthändler Gugen Alphons Siegele wegen

Gefängnis unter Anrech⸗
ft und zu einer G.

Thomas Heneka wegen
wiſſentlicher Beihilfe zu 14 Tagen Gefüngnis . Auch wurde auf Ein⸗
ztehung des Weines erkannt .

. C. Zell bei Oberhamersbach , 26 . Mai . Wie die „ Ober⸗
rheiniſche Korreſpondenz “ meldet , iſt hier ein ſchrecklicher
Luſtmord verübt worden . Die 13jährige Tochter Cäcilie
des Landwirts Stephan Baumann in Oberenterbach wurde

geſtern abend 6 Uhr in die Stadt geſchickt , um einiges zu be⸗

ſorgen . Als das Kind nicht nach Hauſe kam , wurden die
Eltern beſorgt und es wurde die ganze Gegend abgeſucht . Heute

ſt ümmelte Leiche .
den . Der Körper wies 4 Stiche am Unterleib auf . Von dem
Täter hat man noch keine Spur .

Neu⸗Strelitz , 26 . Mai . Hier erſchoß ſich in einem An⸗
falle von Schwermut Oberſtleutnant a. D. von Stenglin aus
Schwerin . Er hatte auf der Jagd einen Treiber angeſchoſſen , der
ſtarb . Das Gericht hatte ihn aber freigeſprochen .

Paris , 26 . Mai . Die aus Madagaskar eingetroffene Poſt
berichtet , daß die Aufſtandsbewegung der Eingebo⸗
renen in einzelnen Gebieten neuerdings zugenommen habe . Ge⸗
rüchtweiſe wird gemeldet , daß in Tullear bei

Tamatave eine
Anzahl Europäer niedergemacht worden ſeien .

* Paris , 26 . Mai . Auf der deutſchen Botſchaft fand geſtern
ein Frühſtück zu Ehren bes Prinzen und der Prinzeſſin Ariſu⸗
gawa von Japan ſtatt .

Paris , 25 . Mai . ( Agenee Havas . ) Prinz Ariſu⸗
gawa bvon Japän wohnte dem Empfang bei , den die fran⸗
3öſiſch⸗japaniſche Geſellſchaft ihm zu Ehren gab .
In Erwiderung eines Trinkſpruches ſagte der Prinz , Japan ſei
Freundſchaften treu und wiſſe die wahven Sympathien , die man ihm
bezeuge , anzuerkennen . Er ſei überzeugt , daß die beſtehenden
engen Beziehungen zwiſchen Japan und Frankreich
ſich durch immer zahlreichere Bande des Intereſſes und der Geſin⸗
nung forbwäh en werden .

Rovereto , 26 . Mai . Bei Naba im Arvetale ſind infolge
des andauernden Regens zahlreiche Bergſtürze und Erdrutſche
vorgekommen . Ganz Nava droht verſchüttet zu werden .

Stockholm , 25 . Mai . Durch freiwillige Betei⸗
ligung wurden heute morgen die Hauptſtraßen der Waſaſtadt
einigermaßen gereinigt . Eine ſtarke Polizefabteilung war kom⸗
mandiert ; die Ordnung iſt ungeſtört . Die Mor
lichen ein von 12 Delegierten verſchiedener Hochſchulen unterzeich⸗
netes Schreiben , in dem gegen das Auftreten der Studenten in
dem Arbeiterkonflikt proteſti ird . Ein ſozialdemokratiſcher
Studentenverein proteſtiert e

Newhork , 25 . Mai . Hier eingegangenen Meldungen gu⸗
folge ſoll die Ortſchaft Chieago in Teypas , die 200 Einwohner
zählt , durch einen Sturm dem Erdboden gleichgemacht
worden ſein . Auch in den Städten Fortworth und Paris in
Texas ſind mehrere Häuſer umgeweht worden .

—

Die preußtiſche Berggeſetnovelle .

* Berlin , 26 . Mai . Man erwartet heute bei der dril⸗
ten Leſung des Bergarbeiterſchutzgeſetzes
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Rede des Reichs⸗
kanzlers und Miniſterpräſidenten , in der er von
vornherein den Standpunkt der Regierung darlegen wird . Det
geſtrige ſitzungsfreie Tag iſt zu weiteren Kompromißver⸗
handlungen zwiſchen den Fraktionen und der Negierung
benutzt worden . Die Führer des Zentrums , der Natio⸗
nalliberalen und Freikonſer vativen geben ſich,
ſo berichtet die „Frkf . Zig . “ , große Mühe , eine Einigung herbei⸗
zuführen , ſie verſuchen ſogar , die Freiſinnigen dafür zu
gewinnen . Das kreibende Moment dabei iſt , die Angelegenheit
nicht auf den Weg der Reichsgeſetzgebung kommen zu
laſſen . Eine Mehrheit für die geheime Wahl
der Arbeiterausſchüſſe ſcheint ſchon geſichert .
Ferner wird man die Wählbarkeit der Ausſchüſſe nicht vom
30, , ſondern vom 25 . Lebensjahr und nicht von einer vier⸗

jährigen , ununterbrochenen Beſchäftigung in der Grube , ſondern
von einer dreifährigen abhängig machen , und was ſo der kleinen
Mittel mehr ſind .

* Berlin , 26 . Mai . Dem „Berl . Tagebl . “ zufolge ſoll
ein Kompromiß über die Berggeſetznovelle zwiſchen den Frei⸗
konſervativen , Nationalliberalen und Zen⸗
trum auf Grundlage des Wahlrechts zwiſchen den Arbeiter⸗

ausſchüſſen und Annahme eines nationalliberalen Antrages
betr . die Agitation für die Mitglieder des Ausſchuſſes be⸗

ſchloſſen ſei .

Der Beſuch des Königs von Spanien in Frankreich .

* Paris , 26 . Mai . Der Beſchluß der hieſigen Revo⸗
lutionäre bei der Ankunft des Königs von Spanien
feindſelige Kundgebungen zu veranſtalten , hat in

maßgebenden Kreiſen Beunruhigung hervorgerufen . Ver⸗

ſchiedene Zeitungen fordern die Regierung auf , die energiſchſten
Maßnahmen zur Verhinderung der angekündigten Demon⸗

ſtrationen zu treffen .
* Paris , 26 . Mai . Verſchiedenen Blättern zufolge

verhaftete die Polizei 7 vor kurzem aus Spanien angekommene
Anarchiſten . 5 weigern ſich, über den Zweck der Reiſe
irgend welche Auskunft zu geben . Zwei jedoch erklärten , daß
ſie durch das Los dazu beſtimmt worden wären , einen Anſchlag
gegen König Alfons auszuführen , ſie jedoch froh ſeien ,
verhaftet zu ſein , da ſie nicht den Mut fühlten , die ihnen über⸗

tragene Aufgabe zu erfüllen ( 22 ) .
Die Lage in Rußlaud .

* Warſchau , 25 . Mai . Nach den geſtrigen Exzeſſen
mußten 46 neue Opfer ſchwer verletzt in die überfüllten Spitäler
gebracht werden . Die Metzeleien und Plünderungen dauern

fort . Die Juden , die ſich zuſammenrotteten , zerſtörten die

öffentlichen Häuſer , von denen dreißig ſchon geplündert wurden .
Die Straßen , in denen dieſe Häuſer liegen , ſind mit Bettfedern ,

morgen fand man in einem Kornacker die ſchrecklich ver⸗
Das Mädchen war erwürgt wor⸗

enblätter veröffent⸗

Petersbutg ,
ſize des Gehilfen des

F
Sitzungen der Kommiſſion zur Berat r Einkommen⸗
ſtenerfrage eröffnet . Die Kommiſſion , die aus Beamten
des Finangminiſteriums und aus Profeſſoren beſteht , faßte ein⸗
ſtimmig die Reſolution , daß die Einführung einer Einkommen⸗
ſteuer wünſchenswert und durchführbar ſei , alz
Ergänzung zu den beſtehenden direkten Steuern .

Vot Kutler , dſe

da
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e eiDer Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Maudſchuret .

* Heiluntſchöng , 24 . Mai . Eine gewaltſam :
Erkundung mit einem aus Truppen aller Waffen zuſam⸗
mengeſetzten Detachement ergab am 14 . Mai 150 Werſt ſüd⸗
weſtlich von Heiluntſchöng 36 feindliche Bataillone . Das Ge⸗
birge iſt im Oſten ſehr unwegſam und höchſtens für Feld⸗
artillerie paſſterbar . Man ſtieß auf faſt wegeloſen Urwald
mit ſteilen Schluchten. Ein Verſuch des Gegners , gegen Kirin
mit Ueberflügelung der ruſſiſchen Stellung borzugehen ,
eyſcheint möglich .

Roſhozeſtwenski .
* Petersburg , 25 . Mai . Die Gerüchte über den T

oder die ſchwere Erkrankung des Admirals Roſhdjeſt⸗
wenski ſcheinen lediglich auf die Tatſache zurückzuführen
zu ſein , daß Admiral Birilew zum Höchſtkommandierenden
der Marine in Oſtaſten ernannt worden iſt . Tatſächlich liegen
hier keine Nachrichten über eine ſchwere Erkrankung Roſhdfeſt⸗
wenskis vor . Man hält es indeſſen , ſo wird der „ Köln . Ztg . “
telegraphiert , nicht für unmöglich , daß durch den langen Auf⸗
enkhalt in den Tropen ſein altes Leiden , Nierenſteine ,
wieder hervorgetreten iſt . Dieſes Leiden iſt allerdings ſehr
ſchmerzhaft , würde aber den Admiral zur Führung des Ober⸗

befehls nicht untauglich machen . Mehrfach iſt in der Preſſe
geäußert worden , die ruſſiſche Regierung wolle Roſhdjeſtwensk
opfern , weil er ſich in Tonking durch eine zu weit⸗
gehende Auslegung der Neutralität den Ffran⸗
zoſen unbequem gemacht habe . Soviel wir feſtſtellen können
iſt aber hierbon gar keine

N —
* London , 25 . Mai . Die franzöſiſchen Behörden in

Anam haben die Einfuhr von Zeitungen , Zeitſchriften und
Wißblättern aus Japan verboten und halten Poſtſendungen und
Telegramme von dort zurück . Seit Beginn des Krieges ſind
die franzöſiſchen Truppen in Tonking auf 20 000 Mann ber⸗
ſtärkt worden . In Saigon ſind vier neue Forts errichlet
worden .

* London , 26 . Mai . „ Daily Mail “ meldet aus

Shanghai : 7 Kreuzer der Freiwilligen⸗Flotte ankerten nach
dem Dunkelwerden außerhalb von Wufung ohne die üblichen
Signale zu geben . Die Ankunft der Schiffe rief eine beträcht⸗
liche Ueberraſchung hervor , obgleich große Vorräte für die

ruſſtſche Flotte ſchon ſeit längerer Zeit hier lagen .
* Petersburg , 26 . Mai . Admiral Birilew ſſt

am 25 . Mai mit ſeinem Stabe nach dem fernen Oſten abgereiſt .
* London , 26 . Mai . „ Daily Mail “ meldet aus Tokio :

der rufſiſche Geſchäftsträger in Peking habe eine ſofortige Anl⸗
wort auf ſeine Note betreffend die Neutralität der

Mongolei verlangt , widrigenfalls die ruſſtſchen Truppen
durch dieſes Gebiet vorrücken würden .

Volkswirtſchaft .
Die Rheiniſche Ereditbank 5 ragt die Zulaſſung von Mark

250 000 Aktien der Koſtheimer Celluloſe⸗ und Papierfabrik⸗Aktien⸗
Geſellſchaft zu Koſtheim a. M. zum Handel und zur Notierung an
der hieſigen Börſe .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 21 . 22 , 23 . 24 . 25 . 26 . Vemerkun den
Nonſtan : 3,91
aldshut 8,31 5,20
Hüningen 2,90 3,0g 3,05 8,80 3,14 8,03 Abds . 6 Uhr
Keh ) ) „ J323 3,25 8,33 8,41 8,47 3,34 ] N. 6 Uhr
Lauterbürg 4,76 4,75 Abds . 6 Uihr
Maxan . „ „ J4,85 4,80 4,89 4,89 5,04 5,04 2 Uhr

Germersheim . . 44,%3 4,85 . FP. 12 lihi
Mannheim 44,44 4,42 . 39 4,46 4,49 4,59 Morg . 7 Ubr
üinBz pbs 166 ,80 104 4,66 b. P , 12 Uhr
Blugen - 916 781 10 Uhr
Kaub J22,65 2,64 2,68 9,64 9,65 2 Uhr
Koblen ! nz : ß 2,60 2,68 10 Uhr
NüiTnmn 968 2,72 2,81 2,79 2,79 2 Uhr
NRühnenn 1,95 2,01 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim „ 4,40 4,87 . 85 . 41 . 45 . 56 V. 7 Uhr

Heilbronn J0,79 . 80 0,70 0,73 0,70 0,651 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : J . V. Fritz Kayſer ,

flür Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtsgeitung : Richard Schönfelver ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Ahfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : Ernſt Müller⸗

— — ̃ ̃̃̃ —ůͤͤ
1 1 3 drücken laſſen wolle man ſiehNicht 1n die Han e Nachahmunge !

an Stelle von echtem Luhns Waſch⸗Extrakt mit Rotbans
Immer noch im Handel befindliche andere Fabrikate mit Rot⸗
band ſind gewöhnliche , auf Täuſchung des unachtſamen Käufers
berechnete Nachahmungen , die von gewiſſenloſen Händlern doch uur
deshalb geführt werden , weil ſie billiger im Einkauf ſind . Verlangen
Sie aber ausdrücklich den echten Luhns Waſch⸗Extrakt mit
Rotband , dann erhalten Sie eine Qualität , die ſich im Laufe
von wenigen Jahren hundert millionenfach bewährt hat ,

570 26
zerriſſenen Kleiderſtücken und Hausgerät bedeckt .

—

ute wurden unter dem
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*

ͤ

2

Geschäfte .

Merkaunt bewänrt 10
5

Herren-Lugstiofel 90

Lräftiges Wichsleder M. . 7O, . 50 ,
5

Herron-Sehnürstlefel swe . 50Strapazier -
stiefel

5 M.

moderne Formen M. 15 . 50 , 14 . 50 , 14 . —

M. 2, 20 , G. 50 , . 20 ,

Herren-Schnallenstiefel

125
Damen- Knopf- u. Sehnürstiefef 6*

Boxhorse , angenehmes Tragen
2

äusserst bequem M. . 80 , . 50 ,

bamen- Knopf- u. Schnürstekel 730

Herren- Schnürstiekel Wa “ “

echt Cheyreaux , elegante beliebte Formen
M. 13 . 25 , . 25 .

5

Damen- Knopf- u. Schnürstisfel 10²
beige Ziegenleder , Neuheit 1905

80

Lodergarnitur , beliebte Senmerstel 5 *Damen- Schnürstiefel

ALinder - Schuhwaren cbsze Ku

grau u. beige

5

Sperialmaschinen
Ca. 1000 neuester Konstruktion .

Von der Rhbeinischenbredlham
hier ist bei uns der Antrag auf Zulassung

von :

I . 250,000 . — Aktien

Nr . 1001 —1250
au % M . 1000 . —

der Kostneimer bellulosge - &.

Paplerfabrtic Kottengesell⸗
Schaft 2u Kostheim à. Main

zum Handel und zur Notierung an der hie -

sigen Börse eingereicht worden . 57095

Mannheim , 26 . Mai 1905 .

Die Zulassungsstelle für Wertpapiere
an def Börss 2u Mannheim.

Oberrheinische Versscherungs -Geselfschaft
Mannheim .

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur

10. ordentlichen General⸗Verſammlung
auf Sonnabend , den 27 . Mai 190ß5 , vormittags 11½ Uhr ,

in Geſchäftslokale der Geſellſchaft , Lit . N 2 Nr. 4 hierhelbſt ,

ergebenſt eingeladen .
58911

Fages - Orduung :
1. Geſchäftsbericht del Direktion , ſowie des Auſſichtsrates über

die Prüfung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſt⸗

Rechnung .
2. Beſchlußſaſſung über die dem Vorſtande und Auſſichtsrate

12
erteilende Decharge .

8 3. Beſchlußfaſſung über den Vorſchlag des Aufſichtsrates zur

Verteilung des Gewinnes und Feſtſetzung des Termins für
der Dipidende .die Auszahlun
chtsratsmitgltedern ( 8 26 des Statuts ) .4. Wahl von Auf

5 Wahl der Kommiſſion zur Reviſton der Belanz des lau⸗

fenden Geſchäftsjahres .

Maunheim , den 3. Mal 1905 .

Der Aufſichtsrat :
gez. S . A. Baum , Kommerzienrat ,

Vorſitzender .

Die Direktion :

5 8
Feuersichere und wasserdichte

Baton- U. Fisenbetonkonstruktioneg
im Hoch - und Tiefbau .

Meess & Nees, à.Messs
Centrale Karlsruhe i . B .

Zwelgbursau Mannhelm H 7, 18 .

Felefon 1294 .

Für

vor dem Schlo

gez. Oscar Sternberg .

rrer

die Zade- u. Jeize -Salson
Arbeiter

60 und Beamte .

bieten unsere Läger geschmackvolle Auswahl

sowohl in hochfeinen farbigen und weissen

promenaden - Schuhen und - Stiefeln
als auch in strapazierfesten

tlouristen - Schuhwaren !

Deutschlands bedesutendste

Schuhwaren - Fabriken
BURG b . Mgabg .

Werkanfshaus MANNHEIM :

15 101 mit der golfdenenf 4 Medaille .— .

9% %% N 437

Fensrab⸗Verſteigerung .
Am Montag , den 29 . Mai ,

morgens 8 Uhr , wird das
Heugras von den Wieſen ;
und Plätzen des Großh .
Schloftgarteus dahier öffenk⸗
lich loßweiſe verſteigert . 8

Die Verſteigevungöbedin⸗
gungen werden vor Beginn
der Verſteigerung bekaunt
gemacht. 57070

Die Zuſammenkunft iſt
ortal am

Aufgang zur einbrücke
nach Ludwigshafen .

Mannheim , 25 . Mai 1905 .

Grofßh . Hofgärtnerei . .
—

Ibedentend

Halegs-Fein
WorAgiahe Aualität

für Kranke und Schwache

per Flaſche Mk. . —

ernpfienlt 25216

Heinr. Kern, 0 21.

Atsaufgabs

üzslgten Preisen . amenenes Nulliol⸗Lan 74
Brautleute bietet ſich Gelegen⸗ Intereſſante

heit für mehrere , ſehr gute , etwas

arlgeezte 251640
Verkanf zar gagan bar . Bergleichs⸗Statiſti

in hell gtalteniſch ,
bezüglich derdewinn⸗Chancen

Schlafzinmer Sann u. Deut Umtansek nieht
1 ge

elldees⸗ „ Deutſch 8n men gsstattst . 19

geceen bne . 1
185

0 e ſiantlStalts-Wllerie
untet Garantle ; da dleſelben un⸗

1 5
501 gegen Einſendung

term Preiſe abgeſetzt werden „
5

von 20 Pfg . in Marken

Max Lippold
Mainz . 210Möbel aller Art und zwar :

Chiffonnier , Eß⸗ u. Auszlehtiſche ,

verſch . Sorten Bettladen , meh⸗

tete Trumeaux , Blumentiſche ,
Bauerntiſche , 1 Raſterſtuhl , So⸗

Jolv21
Geschäft .

fa ' s, Divane , Spiegel , Bilder ,
— —

Panelbretter , Vorplatzmöbel , l⸗ „ 77ͤ ĩ· » „ FFC

und 2türige Schränke , Kinder⸗ F 1 3 84
5 F 1 3

bettlade mit Roſt , Küchenſchränke
N 4 00 2

Anrichten , Küchentiſche , Waſſer⸗ Breſtestrasse .
— — 1 As Breitestras8e. blübthenweiß, ſteiſchig,

75
ein großer Poſten ein⸗

UMrmaeher — Juwelier .

Mitglied des Allgemeinen Rabatt - Spar - Vereins .
Anerkaunt schönste Auswahl in :

A- And Silberwaren
Frauringe ohne Lötfuge . . -

gelroffen :
„ nur dieſe Woche

aà Stück Mk . . 50 “

ſerner junge Hahnen,
Guten , Tauben ,

Poulardeu ,
Suppenhühner ꝛe.

Reh
täglich ſriſch vom Schuß

Rüeken und

ehlegel
—ertig geſpickt

bänke, Stühle , Hocker,Fenſtertritte
Nachtſtuhl , moderne Küchen ꝛc

Daſelbſt werden gebr . Möbel⸗

und Polſterwaren umgetauſcht 190
bet billigſter Bebienung ultter
Garantie. 25154
T 4 , 30 Laden T 4 , 30

22418

uns - moch einige Tage .

* Sdatz thoft( Hegründet 1853)

Freitag , den 26 . Mei % , abends Uhr

zaufen ihre öbel ent -

schieden am billigsten bei “ Mauakeim , Messplatz.

6s02 Ty. à Wfund 40 Pfg⸗

Große Auswahl in allen

Sorten

Flaß⸗ 1. Eetfiche
auch lebeud

25

Daniel Aberleane Gala - Parade - Abend . 4 Stict

Möbelfahrik iVeſonders hervorzuheben aus dem ſenſationellen Programm : 2 von Mk . . — att .

603, 19 Mantem G 3 , ffbrrrrr2 113 Vorder ſchlegel
Jede Braut erhält eine Die neneſte , tägkich abwechſelnden Prt inal - Dres - 2 80 eis 70 Pfs .

Sratis - Zugabe . Sure des Perrn Direktor E . Aithoff. 5
8 Ragout
—
8037FCCCͥͤĩ

Weinelikette
bie Doiden Munder - Elephaten! — — Der kluge Hans!

und das übrige amüſante Glanz⸗Programm . no⸗ 5e
5858

Dr . H. Haassehe Buchdrugkerie

DD

Fu4l

Viele neue Nummern .

Samstag , den 27 . Mail u. Sountag , den 28 . Mai 1905

csondefe Dantsagung
5 ( täglich 2 außergewöhnliche 333

Statth Gala⸗Extra⸗Vorſte „
Nachmittags 4 Uhr und Abends 3 Uhr . Nachmittags 4 Uhr :

8 Projektierung . — Ausführung .

Ingenieurbesuch ohne Kosten .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekaunten die

es dem Allmächtigen
Gatten , Vater , Schwiegervater und Großvater

Herrn Shriſtian Gaus aus - 57056 Jellow Mais

nach ngerem Leſden , Donnerstag nachtattiag 5½ 0 55 3
5 Mannheim ,

m Mai 1905 . gekauft. 7100

een 5 bee 2i. Be
— Offerten u. Muſter wimmt entgegen , im Auftrag E A, 1, Ffanteg

Mannheim O 5,
1¹ dene rauernd

Die Beerdigung findet Samstag

nachmtttags /5 Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt .

bliebenen .

ſchmerzliche Mitteilung , daß 75
gefallen hat , unſeren innigſtgettebten

den 27 . Mai 1908 ,

Gleiche , halbe Preiſe für Groß u. klein , auf allen Plätzen ,

en a J8 Cae- Mummein 18
b . voll . Preiſen

Es werden 300 Sack geſunder

Beckers

Dabratsssan⸗
Hals

Für die herziiche Teiinahme , die

uns bei dem unersetzlichen Verluste ,

der uns getroffen hat , erwiesen wurde ,

sprechen wir unseren innigsten Dank

CO. Baur ,
Weigrestatrant „Sadenſa “, 6 4, 10,

FFFTCCCC ͤ

Telephon 1334 .Lang.
Dies statt besonderer Anzeige !

Familie Emanuel



Färberei Print z . 55192

f . Ul. Ni

10 Ißtge re .ihrui

89 iralthon

⸗ H. Natibnaltheater
in Maunheim .

Freitag , den 26 . Mai 1905 .

Vorſtellung . Abbunement A .

1 6³Don Juan .
Oper in 2 Abteilungen . Muſik von Mozart .

Dirigent : Willibald Kähler . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :
e *.Der Comthur Karl Marx .
Donna Auna , deſſen Tochter Dina van der Vijver .Donna Elvira 2 rethe Brandes .
Don Octavio 5 5 gelſttom .
Leporello , Don Juans Diener
Maſetto 8
Zerline 4 5 8

Herr San
theater iu Zürich als Gaſt .

Muſikanten und Bediente .

nfang ? Uhr . Ende nach 10 uhr .

* „ Don Juanu

Bauern und Bäuerinnen .
—

Kaſſeneröffnung 6½½ uhr .

Nach der 1. Abteilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Eintriitspreiſe .
— —

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 27 . Mai 1905 . 41 . Vorſtell . außer Abonnem .

2 25 5 —55Schiller - Cyelus II .

3. Vorſtellung :

Kabale und Liebe .
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller .

Anfang 7 Uhr .

bau Mannheim
Heute Freitag , abends 8¼ uhr

Foſtsstzung der Ringkampf. Konkurrene
Heute ringen :

Euil Bau, dorfeſehen geden Pikrre Pietro, „0en
Felir Bernhard, Eibfeauerg 8uden haß hen Bom, Holland.
Jeß Rielſen, Dinemark deaen The Lemmerz, tetereneteen

Elſaß⸗Lothringen .
Sountag , den 28 . Mai , nachmittags 4 Uhr findet dei

Ringkampf auf der Ludwigshafener Radrennbahn und
abends 3½ uhr im Saalbau Mannheim dtatt . 57090

5 Paſſepartouts ungiltig .

Kolosseumtheater Mannheim
Freitag , 26 . Mai , abends 3/ͤ Uhr : Zum zweiten Male :

Die Auserwählte . dendena

Nosengarten Manubein.
— — Hibelungensaal
Sountag , den 28 . Mai 1903 , abends 8 uhr

Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 4 . Großh . Heſſiſchen
Infant . ⸗Regts , „ Prinz Karl “ No . 118 aus Worms .

Direktion : Ed . Röſel .
Eintrittskarten 40 Pfg . Kaſſeneröffnung ½8 Uuhr .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über 14 JahrenPie vorſchrifts äßigen Einlaßkarten à 10 Pfeunig zu löſen .
Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von

080 Kremer ,
Paradeplatz , A. Strauß , B 1, 18, J . Geiſt , I 175
Gg . Hochſchwender , P,4 und R1 , 7, N. Drees bach Nachfl . ,K e , E. Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Kratz , L I4, 7, N. Gehrig ,9 5, 4, F . Petry , Mitteiſtr . Nr . 9. — In Ludwigshafen bel
E. Levi , Bismarckſtraße 41. 90 000/850
Dutzendkarten um Pleis von 4 Mk. ſind an der Raſſe zu haben

E 4 , 13 E 4 , 13 .

Im Börsen - Restaurant
Freitag , 26 . , Samstag , 27 . u. Sonntag , 28 . Mai ,

abends von 8 Uhr ab :

Grosse KRonzerte
Ger beſtrenommierten Tyroler⸗Truppe vom Seede).

Es ladet ergebenſt ein 57087

Jean Schobert .

5 5, 3. ZurLandkutsche .5 5, 3
Altrenomiertes Lokal in der Nähe der Börſe .
Dorzüglicher Mittagstiſch zu 60 und 30 Pfeunig ,

Abendplatte in Abonnement à 1 Mark .
Reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abendplatten .
Gauz beſonders ſache ich auf deine Abendplatten täg⸗

lich abwechſelnd —zum Preiſe von 60 Pfg . aufmerkſam .
Eigene Schlächterei . Täglich von 4 Uhr ab : Warme

Nippchen und Knöchel . Jeden Otenstag und Freitag : Schlacht⸗
tag , von o Uhr ab Leberwurſt , von 4Uhr au Wurſtſuppegrauis .

Ausſchauk von . Unionbräu - Karlsruhe , ſowie
feinsten Weinen , offen und in Flaſchen .

Geöffuct bis 1 Uhr .
Um geneigten Zuſpiuch bittet

74

mt

Hochachtungsvoll
Josef Lautenschläger ,

Metzger und Wirt „ zur Landkutsche . “

Neckar⸗Dampflfchiffahrt .
Regelmäßige Fahrten zwiſchen Heilbronn⸗ge 8 5

56955 815 Heidelberg⸗Maunheim und zurück .
7

3 . 12 Schiffs⸗ undHherrlicher Aaturgenuß!l Saean
rückfahrkarten zwiſchen obiger Strecke , württ . ⸗

bad . Rundreiſehefte und zuſammenſtellbare Fahrſcheine zur
wahlweiſen Benützung auf Schiff u. Bahn zugelaſſen t . Tarif .
Kilometer⸗Abonnements , 500 Km à M. 12 . 5 „ 800 Kma . . —
für Familien⸗ und Geſchäfts⸗Angehörige ſowie geſchloſſene
Geſe ſchaften . Reſtauration mit Regieweinen . Fahrpläne n
Kilometerbefte durch das flellbronner Schiffanrts - Commis⸗
Sarlat , K . 16 und Herrn A. Kremer Im Pfalzer Hof, Mannheim .

Straußfedern
Kachera keeninger

Katharlna Irschlinger ,
KI. Wallſtadiſtraße 10. 55476

General⸗An

Wegen Vergrösserung
memnes fuch - unci Mass - Geschäfts

usverkauf
des xeichhaltigen Lagers in

Herren - und Tnaben - Nonfektion
Da ich stets nur die beste , feinste , zum grossen Teil selbst -

angefertigte Konfektion führe , ist Gelegenheit geboten , für wenig
Geld die solidesten Qualitäten zu erwerben .

Sitte um Beachtung der Schaufenster .

22,1 . Georg Fischer Nachf . E 2,1
TeSIlSPHRO 2204 .

57085

Verkaufe meine noch grossen Vorräte in

Zu folgenden fabelhaft billigen Preisen .

Einfach garn . Hüte

Elegant „

Modell - Hüte

Kinder - Hüte

Deutscher Radia
Gauverband J ( Mittelrheim ) .

Zu dem am Freitag , den
N 26 . Mai ds . Is . , abends

25 präcis ½9 Uhr im oberen
Saale des Reſtaurant „ Karl
Theodor, “ 0 6, 2, ſtatt⸗
findenden 570,6

Gall - Kommers
beehren wir uns , unſere werten
Mitglieder nebſt Familienan⸗
gehörigen ergebenſt einzuladen .

Der Gauvorſtand .

Donaueschingen .

Hötel und Pension zum Lamm.
Anerkannt gutes Haus für Familien und Touristen ,

Mässige Preise .

Besitzer : Carl Dullenkopf .

Sk. Märgen , Luftfkurort
900 Moter ü. M. im
bud. Schwarzwald .

Hochwald in nächster Nähe . Bewaldete und freie Spaziergänge
mit prachtvoller Aussicht . Arzt im Orte . Personenpostverbindungnach Bahustation Kirchzarten . ge Mässige Preise . 882

A. Rombach , Sur Soid . Erome .

Hötel Weisser See i. Els .
1200 m über dem Meere , am See und Tannenwald gelegen . Alt⸗
renommierter Luftkurort , 50 Zimmer , 90 Betten , Aller Komfort .
Ia. Pension . ( 194e ) Prospekte durch die Direktion .

Häusliche Trink - Kuren 2 7

Marienbad.

932

Anerkannt beste Wirkung der
Heilwüsser u. Brunnensalze bei :

Fettleibigkeit , Fettherz ,
Magen - und Darmkata rh ,
Gicht , Rheumatismus ,
Nieren - und Blasenleiden ,
Fettleber , Mallenleiden ,
Harnsaure Diathese , Blutarmut ,
HA morrhoiden ; Skrophulose ,
Frauenleiden , Halsleiden ,
Zuckerharnruhr , Whachit s ,
BIas en - und Nierensteine .

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
gerien und durch Marienbader Mineralwasser - Versendung . 56558
Gebrauchsanweisung , Broschüren ete . Erntis von der

Versendung .

ümt ione

Fonnen⸗
Jehirmen

dom billigsten bis zum
hochfeinsten Genre .

Abrreh- Stückschtrmz

Herren - Eptoulzas .

Spaslerstheke ,
Kinder - Sonnenschifms v. 30 Pt . bis M. . 50

Befliner Schirm - Aadustrie
Max Lichtenstein . 791

0 3 , 8 . Planken . 3 , 8.
( Grline Rabattmarken . )

el vorgerüekter Saison

Damen- , Mädchen - u. Kinder - Hüten

Hüte Mk. 5 u . . 50

Planken Gust. Trühaul E 2, 16.

Freiwiuige zeuerweht.

57093

— . 90 pfg.

. 50

— . 50 Pfg.

F , 9 .

eeee

Wohnungsweehsel
empfshle

in grösster Auswah !

Teppiche
in allen Qualitäten und Grössen , Mk. 6 bis 150 .

Gardinen
in Tüll , Spachtel und Erbstüll , pro Fenster

Mk. . 50 bis 25 . 55287

Portieèren
in Wolle , Tuch und Plüsch , 3 teilig Mk. 5 bis 30 .

Spachtelrouleaux
in ereme , rot und altgold , Mk. 3 bis 12 .

Tischdecken
in Wolle , Tuch und Plüsch , Mk. 3 bis 30 .

Divandecken
in Wolle , Plüsch , in hoch aparten Dessins

Mk. . 50 bis 35 .

Schlaf - u . Steppdecken
in allen Farben vorrätig , extra gross

Mk. . 25 bis 38 .

Zurückgesetzte Teppiche ,
Portieèren und Gardinen

zu jedem annehmbaren Preis .

Teppich - Spezial - Haus

Moritz Brumlik
MANNNEINM

Marktstrasse F l , 9 .

Die Mannſchaft
47 der 3. . 4 Compagnie

wird hiermit aufge⸗
fordert , ſich behufs
Abhaltung einer

Probe
am 960 %3π

Montag , den 29 . Mai
abends ? Uhr

am Spritzenhauſe pünktlich
und vollzählig einzufinden .

Die Hauptlente :
Grünewald . Naßner .

Freiwillige Feuerwehr.
NDie Kameraden der

I . Kompagnie
werden auf Sonntag ,
den 28 . d. . , nach⸗
mittags 3 Uhr , zu
Kamerad Müller ,
Viehhofur . 19, freund⸗

lichſt eingeladen .

Bertrauensmann :
Tresch . r6

Uulte irangais
Dimanche , 28. Mal , à 9 h /ö

précises
Versinshaus , K 2, 10.
Mr. le pasteur Correvon .
Chacun est cordlalement

invité . 25175

Seceltet
490 gener

Ital
%% — — f ge9

ohne löthfuge
aus sinem stück gestanzt
D. N. P. in jeder Sreite
kauft man am billigsten

nach Gewicht im

Trau - Ring - Haus

FRANZ ARNOLD
Ohren , Juwelen , Goſd .

und Silberweten
5. Breit

—.

Samtiiche
7 Eſtremadura , Doppelgarne , Vigogne , Merino , ſowie ſeine So nmer⸗

wolle in größter Farben⸗ und Qualitätsauswahl ſtets vorrätig .
Slrickertien , ſowie Anſtricken beſorge ſoſort und billig . Gut ge⸗ſtrickte und gewebte Da nen⸗ und Kinderſtrümpfe ,o ble reizende Kinderſ ckchen in großem Sorliment .
Preiſe . Neelle Bedienung .

6 5,9

ſdehr Aners Beffrf
zelchnet sich durch absolute Reinheit , feines Aroma ,—*

Strickgarne Sonnerſhe
Sommerſtrümpfen ! ?

Herreniocken ,
Billigſte

H . Kahn
3

6 5, 9
Inhaber : August Reinach .

Rabattmarten des allgemeinen Sparvereins .

grosse Ergiebigkeit vor anderen Kaffee ' s aus . Jedem

5 2

Liebhaber einer wirklich guten Tasse Kaffee empfehlen
wir deshalb einen Versuch mit Gebr . Kayser ' s Kaffee

du machen .
1

Durch grosse Einkäufe in den Produktions -
üändern für unsere sämtlichen Filialen zusammen , sind

Bir in der Lage , unsere Kaffeeis und zwar

Vorbesserte Mischungen
Aas Pfund zu Mk. . 80
das Pfund „ „ . 90
das Pfund „ „ . —
das Pfund „ „ . 10
das FPfund „ „ . 20
das Pfund „ „ 1 80
d ün ! ß
das Pfund „ „ . 50
das Pfuned , 160
das Pfund „ „ . 70
das Pfund „ „ . 80
das Pfund „ „ 2 .

Azu alten Preisen 2
direkt an die Konsumenten abzugeben und ausserdem

durch Ausgabe von Rabatt - Marken noch

5 % Rabatt
u gewähren .

Kaffee - Geschäft

Kebr . Kayser

Filiale in Mannheim

Mur

4 , 12 im Hause der Fischhandlg . Adler

T 3,22 im Hause des Herrn Th . Reichert .
. , 12 neben Kaffeehaus 2z. bl . Kreuz .

ITI , 5 im Fotel Neckarthal .

s6 , 36 .

Schwetzingerstr . 115 .

1

—*2

Neckarvorstadt

Mittelstr . 48 am Markt .

Lindenhof

ueerteldstr . 25 .

Ludwigshafen
Ludwigstr . 20 i . H. der Bäckerei May .

rinzregentenstr . 56 .

Necl 24

Katharinenste 19 820850

eeeeee,



—
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7 Seite .

Iin unserem Erfrise

Freitag , Samstag , Sonntag , Montag

von nachmittags 23 Uhr ab

3000000 ooossoog

Friſche 8
Seezungen

à Pfund Mk. . — 8
Hlußhechte, Rotzungen 8

Schollen , Kabeljau 8
Schellſiſche , Maifiſche
Nordsalm 3

eutpftehlt 25217

Louis Lochert ,
zutm gold . Fiſch

A I , 9 , am Markt ,
dem Kaſino gegenüder⸗

odggeggggede

SSeSsensss
98900

*800οοο2ee

als Trbſlngi
Kaſſiererin , eventl . auch
Anfaug ane

als Ver⸗
käuferin in feinem Geſchäft⸗
Gefl . Brieſe befördert unt .
H. 61337b ſeuſtein &

Bogler. Nannbei,
* Furchaus perfekter

egach B. g( franz u . engli
wird für ein Getreide Coſ⸗
niſſiousgeſchäft geſucht ,

der tägl . od. —4mal wöch.
aushilfsweiſe die Correſvou⸗
denzen erledigen kaun Gefl. 8

Offerten unter Chiffre P . 6
1349b an HMaasenstein

WVogler , . - . , hier
erbeten . 954

Pianino

Fabrikaf Bechſtein , äußerſt billig
zu verkaufen . Off. unter
R. 61351b an Haaſenſtein K
Vogler , . ⸗G. , hier . 956

TLemsches
Welnrestaurant

6 4, 10. Badenia 6 4. 10.

Hundefutter bgee
Straussfedern
färbt , reinigt u. kräuselt bestens
die Färberel Frintz . 55197
M I, 4. P 6, 24 . G 3 , 9. C 3, 9.

Seckenheimerstrasse 8.

Dachshund ,

555 Schnauze u gelbe Pfoten .
en Bekoöhnung abzugeden

1 13, 2 , parterre . 4005or AulAnkauf wird gewarnt !

ſchwarz⸗

Ceciment
100 Mark 5 e 805ande
geſucht . — Rückzahlung nach
Uebereinkunft . — Offerten unter
Nr . 7800 J. S. hauptpoſtl . erb.

oabeteggalgau I. Stelle , 600% der Privatſchäß⸗

Aung zu —4¼ 0ound an I . Siele
bis 80 % der einllchen Tart 215
Vermietungen beſorgt vprompt

5 dos. Behlig, 12 , 2.

1 Irfatfan .I
0 ſtehende kl.

90 verkaufen: 800 55
Panntnt, Geter , 25ggig, u. Belcon.
Aim, ſogleich 9d. ſpät. , bei 25206

Seors Vacker, Schwwetzingen .

Beste und billigste Bezugsduelle

Billig , weil vom Producenten direkt an den Konsumenten !

＋ Hervorragend gute Qualitaät , weil täglich frisen hier am Platze geröstet ! 2

Preis : Mk. . —, . 80 , . 60 , . 50 , . 40 , . 30 , . 20 . . 10 , . —, 90 , 85 , 80 Pfg.

Nehng !

Für

Ein großer Poſten

4001
ed Aſher Hehk. Cisſchrank zu vekk.

1 1 0
M 2

.
,0. . 81 Näh . int Verlag . 25167 wenig geſpielt , um die HäGolb⸗ Aud Eilberſahen

zu verkaufen ,
6.

Pigſch dtwas
n kleiner 2tür . eee ,
hillig Näh . Kirchen⸗

des Anſchaffungspreiſes

Park⸗Aktie aoben

Eianino ,

8 2 4, part .

lr Pietzger ! Wiesbadener keſ⸗
ſel, weng gebr ucht, großer10

ite ] Elsſchrank , ſchöner Tiſch bill . abzug .
zu ver - Eichelsheimerſtr . 18 part 3925

4021 ni
mit mehr . unverf . Coupons zu in Träder . U. 1 Näder . Hand⸗

H . Seel , Aulckionator,
„ 245 III . Stock . Nb ⸗Divane zu verkaufen . verkaufen .

Näh . 3, 12 part .
Zu erfr . in der

251181 Expeditlon ds. Blattes . 8833 wagen mit Federn zu verkf.
Schwetzingerſtraße 116. 3493 .

Gut erhalt. Vorylatzuöhel
zu verkaufen . 25033

Näheres L. Ach, 3 . Büreau .

Für Sodawaſſer⸗Händler
und ⸗Fabrikanten .

Komplette Einrichtung , be⸗
ſtehend aus zwei Miſchkeſſel mit
Ex keß- Abfüller und Saitpumpe ,
Kohlenſäure⸗Reßuzier⸗Ventil , ſo⸗
wie ſämttliche Leitungen , nebſt
Schwenk⸗ und Spritz⸗Vorrichtung
billtaſt abzugeben . Näheres bei
Wilh . Kahn , 8 6, 30, zwiſchen
12 —1 u. —8 Uhr nachm itigg
auch Telephon 1388.

Leleg. kompl . Schlaffeinmelſowie ſchöne komplette Betten ,2
Vertikow , 1 Divan , 1 Chiffonter ,
1. Ausziehtiſch , verſch . Stühle ,
1 Waſchko nmode mik Marinor
u. Spießelsulſan Nachttiſchchen ,
Roßgaar - , Woll - unb Seegras⸗
hatratzen billig abzugeben . u1

Aukionszeſchäft T 2, 4.

Harmoniums
Eſehr ſchöne Inſtrumente ,

— preiswert zu !Naonſes 11h

1. 4 8 .

FE SU er -
verſicherungs⸗Hauptagentur
für Maungeim iſt ſeitens einer
der älteſten Geſellſchaften an einen

hel den Maunheimer Großhand⸗
lungshäuſern u. Induſtrieftrmen
gut eingeführten ſolventen Heirn
zu vergeben, der geeignet und
hereit iſt , ſich augelegentlich um
größere neue Velſicherungen zu
bemühen . Incaſſoproviſion aus
beſtehendem Geſchäft 8 1000
Mark . — Gefl . Auerbietungen
neb ! Auskunfts⸗Adreſſen biktet
man unt . U. 1707 an die Exped

3. Bl. gelangen zu laſſen 95

F 1 , 9 .

fertig und nach Mass

Marktstrasse .

RerrenDamen - u. Ninder⸗Konfektion
37094 %

Manufaklurwaren , Kleiderstoffe
Möbel , Beiten , ganze Einrichtungen

auf bequemste Abzahlung

§. Upomann & big., Nach

5 Mark
und mehr täglich können rede
gewandte Leute , auch Frauen
verdienen . 953

Meldungen F1 , Ja im Laden .
Vol einem Fabrikgeſchäſt ein

verheirateter

Ausläufer
mit guten Zeugniſſen zum ſof.
Eiutritt geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten mit⸗
Zeugnisabſchriften unt .Nr. 25202
an die Exped . d. Bl.

Zuperläff. Former
für Schablonen , große u kleine

hMiodellarbeit , öglichſt ver⸗
heiratete , die auf ſichere Stelle
refleltiren , werden geſucht von

Chr . Laissle ,
Elſengießerei u. Maſchinenfabrtt

Reutlingen . 25203

Tüchtiger

Meizer
= ſofort geſucht
der mit Röhrenkeſſel ver⸗
traut iſt . 25204
Städt . Elektrizitätswerk

Heidelberg .
Tüchlige

Einlegerin
ſofort geſucht . 25198

Haldelsdrückerei Katz
, A,

Tucht. ſelbſt . Kleidermacherin
findet ſofort angenehme , gut⸗

bezahlte dauernde Stellung .
4030 N 88, 1. 2. St .

Anſtändiges Mädchen als

Laufmädchen
gelucht. 1½ 9 . Laden 25192

Funs⸗
Mädchen ſür achmittags

zu Kindern geſucht . 25205
Städtbaurat Perrey , Hebelſir 3.

Monstsfrau ſofort geſucht.
25 Mk. monatl . 0 6, 8, 3. St . n

Tichlige Stundenftan
oder Mädchen ſof., geſucht . eu

Rheinparkſtr . 3, 1. Stock



Warenhaus

pfg.
Meter Handtuchstoff

8 ſeesetvistten mit Franzen

3 Karrierte Wischtücher

1 Kinder - Sonnenschirm

Damen - Chiffonschleife

1 Wasserleitungsschoner
Lampenteller

25 Pfg .

25 Pfg .

25 Pfg .

25 Pfg .

25 Pfg .

U Zzusammen

2 Kissen - Einsatze
mit Spruch

1 Kinder - Sportmütze

Damen - Stehkragen

3 durchbrochen
Paar

Damenhalbhandschuhe 35 Pfg
Aurchbrochen , mit geschlossenem
Daumen

35 Pfg .

35 Ptg. 4 Meter Biusen - Etamin

35 Pfg .

zu enorm

hilligen

45 Pfg .
3 Meter Hemdentuch 45 Pfg .
2 Einon - Taschentücher 45 Pfg .

1

mit handgestickten Buchstaben
1 Paar Damen -

Ringelstrümpfe 45 Pfg .
4 Paar Herren -

Schweisssocken 45 Pfg .
Srise - Bise - Vorhang

Samstag , Sonntag

2 Meter grau Taillenköper 55 Pfg .

1 imit. Perser Settvorlage
doppelseitig

55 Pfg .

Weisser Kissenbezug 55 Pfg .

2 Paar gestrickte Herren -
socken , solide Qualität

2 Meter weiss Nipspiqus
oder welss gestr . Battist 655 Pig.

Kragen und Mauschetten

Bulgaren - Damenbluse 65 Pfg .
1½ Meter ea. 115 em breit

Schürzensiamosen 65 Pig .
Damen - Battistgarnitur 65 Pfg .

Metgesuche. g
Wohnung geſucht

6 Zimmer in den Quadr .
Offerten mit

be unt Nr . 4028 B. H .
ie Expediſion ds . BI . er et.

eeigneter Raum Flachen⸗
andl . p. bald geſ . 0f m.

u. No. 40 a. d. Expb. .

Von ruhiger
2 große od. 8

AJiumer m. Küche
in der Schwetzingervor⸗

ladt oder Lindenhof p.
1 . Juni geſ .

Preis unt . Nr . 2528
an die Expedit . d. Bl.

5 105 50
einere

Off. mtt Näheres 3. Stock .

kltines Zimmer u.
Küche für alleinſteh .

Perſon im 2. Stock zu verm.
3781

Himbeer - Limonade

85

N9. 1
5 Trer, feinmoſ . 3

2p . 1. Juni z. v. 24 U4 , 94Alt in
85 8 N6 . 6a gut nibbl . Zim . intt

Tr . , r . ſchön möbl .
Zimmer ev. Klavier

nit od. ohne Penſion z. v. 502

f
Veusamnen Ipgar reinwollene gestrielte ˖f, ,25 Pfg . Paàr 0 35 Pfle 2 5

Faar reinwollens gestr mit Volant und BesatzJJJJJJJJJJJJVJ 08 „ gute Qualitt Schräubchen

5 Fosten imit. Ein Posten Weiss
Ein Posten helle

2
Ein Posten Ein PostenMousseline ung Damast Organdys Hauskleiderstoffe Woll- MoussefineWaschseide für Kleider und Blusen , 5Pf für Negligezwecke pf 5 pf solide Qualitat pf pf

Meter g. , 80 555 Meter 8. Wert bis 85 Pfg . Meter 8. 0 2. Meter 9³

1 Kinderschaufel ] 2 Majolika - Sſumentöpfe 35 Pfg . 1 Ueberhandtuchhalter 2 Wandteller S5 Pfg . 8 fein gekorierteinderrechen azusammen 25 Pfg . ö wit 3 Porzellanschildern 45 Pfg . Delftmuster Fofeellanteuchenteller 65 Pfg .incereimer 1 Fleischklopfer zusammen
F 100

mit durchbrochenem Rancl
5

335 Peo grosses Marktne amerikaniscSalatbesteck
e eee

mit Bügel 45 Pfg . Waschklammern 355 Pfg .
Stosse Emaik . Kaffsskanne G5 Els.Rübenhobel zusammen 25 Pfg . 2 gepresste Henkelgläser 35

—5
4 Porzellan - Speiseteller 35 Pfę . I1 Porzellan - Salatlere USurkenhobel 5 gelb lackiert 5 Pfg . 5

1 Porzellan - Sauciere g .
8 5 5 dekorierte Wasserflasche

emisetonne 25FJFC mit Gles 35 Plg . Genurz . Stagsre
e

e VVVVVV88 grosse Porzellan - 15 kür 6 kleine Tonnen 45 Pfg . 5
Messer und Gabel 5

7 9 5
2 1

1 75 tade 35Untertassen 25 Pfg . 35 Plg .
Srossef Reisstrohbesen 2

5
gen 35 Pfg

3 Britanis - Esslöfielpofellan . mit Löwenköpfen mit Stiel 45 Pfg . mit Unteriassen , wit Golddrand
3 Sritania· Kaffesloffel 65 Pig .

Eierbecher 25Pfg . l
lette· 1 5 Pfg. 2 bemalte Slumenvssen 35 Pfg . 0

ö
25 big 1

e
0

1

1
e 45 Pfg 55 Pfg

1 GeW üfZ3CnraR 5
Srosse gerippte Bfahſs m

185 85
Forzellan - Kaffestassen 55 Pfg . 1 Wurstschneidebrett 655 Pig .

Salatschüssel 25 Pfg . 1 gute Lamperiebürste ] zusammen I1 Email - Kkonsole 45 Pfg . mit Untertassen , Weiss25 P 2 mit Becher
guter Kokosbesen 65 Pig .

Wachstuch - Markttasche 25 Ffg . 1 Schrubber 35 Pfg .
6 Glasteller zusammen mit Stiel8312

2
2zusammen I1 Email - Essenträger 35 Pfg . zukammen beompotschaie

Aandtuenhalter
Ssgftopf mit Deckel

Putzbürste it
Delfteinl zusammen

25 Pfg . 5
ö 45 fg . 1 Smail - Salz - oder mit Pelfteinlage

‚ 65 P .

80 Zahnstocher lackierter Wasser - Eimer 35 Pfg . 1 Einschmierbürste
Mehifass 55 Pfg . 1 Sinsentasche S.

Blegante1 Elez 1 f˖ Frima

5
2Bottkattune flsässen Nbſkalde Setloreten Daman-Lavallers Dameg- Pretonnüte777 5 pfg. Vorzüglich für Leib - und

pf pfg. regul . Preis bis M. . 50, pf mit Bandgarnitur 5 Pfg.
Meter Bettwäsche Meter Z· in vielen Dessins Mtr .

zum Aussuchen Stück g. Stück

1 Fiasohe gutes Parfüm 255 Pig .
1

e ee 5
35 Pflg . 1

bennperntur 15
45 Pfg . 1

5 echte bittere Mandel - 55 Pig . 1 Flasche Eau de Uuinine zusammen2eſtelliges Welleneisen 25 Pig . 2 Stlok Palmitinseife 35 Plg . ecſere, elkenken 1 guter Frisierkamm zusammen 5 115 —8 Stück Tollettegeffe 25 Plg . 1 Feder - Zollstock 35 Pfg 8
1

5
ſter Staubk 55 Pf

cverschiedene Gerüche
guter Staubkamm S. 1 Packet Waschblau 65 Pfg .25 Plg .

1
eee 35 Pfig . 1

Suue nenmuongeie
2

200 3 1 Kappus - Ronkurenzselfe 65 Pfg .mit Steckenpfer
1 Flasche Mundwasser

3 Tuben Kaloderma 25 Pfg . 1 Dose Geolin No, 10 zusammen 1 Dose Lanolincreme 45 Pfg . 1 Karton Puder 55 Pfg .
1 Dose Pfetpermünz Zahn U zusammen3 Stück gute Ghycerinseife 25 Pfg . 2 Bogen Schmiergelleinen 35 Pig . mit Pfeilring 4 hosen Suttalin 55 Plg . Pasta 65 Pfg .

28 25 Pig . 1
Küche

35 Pfg . 2 Bände Reiselektüre 45 Pfg .
5 5 Feber Bee

ee , ee zusammenzusammen 25 Pfg . 8 2 Maupassant - Romane 45 Pig . Sbpiegelranke
5

5 15
1 Taschegfahrnl 65 Pfg .

1 Briefkassette Postkarten - Alhum 35 Pfg . 5 1 grosser Lampenschirm 55 Pfg. aschenfahrplan

55 1 Zigarren - Etui zusammen I geschweifter Damen -Leder-
1 Ledersportportemonnals 35 Plig . 1 elegantes Pompadour 45 Pig . ane

8 gürtel 63 Prg .

1 Damenportemonnafe 25 Pfg . mit Druekknopf mit 2 Stäben Zigarren - Abschneider 55 Pfg .
1 guüte vernickelte Herren - Faar Summi- Rerren - Hosen -

keder - Streichholz - Etuf 25 Pfg . 1 Taschen-Mecessairs 35 Pfg . 1 Kinderhandtäschchen 45 Pfg . Uhrkette en träger mit Wäscheschoner 655 Pfg .feclwearse Damen Perlübrketts 2B Plg . mit Bürste, Kamm u. Spiegel mit Kette und Steinen 1 Krawattennadel 55 Prg . 1 ibbaad,5 1 ſeuervergoldete Damen -elegante Lybellen - NMadel 25 Pfg . 1 oder Zigaretten - 35 Pfg . I schwarze Perluhrkette usammen zusammen 1 Poubié - oder Sienig - 65 Pig .
. Etuis 1 Schwarze Brosche 45 Pfg . 55 Pfg. Brosche

1 Packet Mondanin 25 Pfig. 1 Flasche Basig-Hasenr, 800% 35 Pfg . 1 grosse Tube Sardellen - ½ Dose Himbeer - oder Pflr - ½ Pfund frisch ge - —1 8

8 5

98 5 ue oder Anchovypaste 45 Pfg . sich - Marmelade 55 Pfg . Kaffee sammen 65 Pig.
5 aar eg rankfurter Tafelsenf

12Ffund - Dose Pflaumen Würfelrucker1 Dose franzg , Oelsardinen 43 Pfg .Würstahen 25 Pig .

e
6 8 eene 55 Pfg .

1
Pfd. F 85 Pfg .1 Ffund Hagerflocken 25 Pig . vulver aumen

½ Ffand franz . Roduefort 45 Plg . 1 n
68 Pib .

1
Kaffee Gefrorenes Selterswasser Belegte Brötchenſſn 80 Un Sraum Jee

pg
Ananas in Zucker plg Zitronen - uad

plg und
5Bouillon Schokolade diverse Torten

Rheindammſtr . 40 , 5. Stock .
ſauberes möbl . Zimmerz v. 3152

Peuſ . zu verim. 28201

5 6 2 Tr . mbl. Wohne u.
7 Schlafzim . pr. 1.Juni

preiswert zu verm . 4025
052 1 4. 172 Trep . ., ein möbl .

Zimmer zu vm. J01g

F 8 Hafenſtr . 34 , 1 Tr gut R6 .
K 1 , nungen von 3

Näheres 2. Stock .

4. Stod , zwer Woh⸗

Zimmer ſofort zu vermieten .
25211

zuöbbl Zim , zu vernl . 40⸗0

Ring , s Treppen .
ein gut möbliertes

Zimmer ax ſolid Herrn z. v. 3818

2 gut möbl . Zimmer einzeln
oder zuſammen zu verm . Näh .
2. 2 19,½0, links im Laden

Gaber ſch. nidl .Z. ( ſep )
ber 1. Funi z. v. 00 Hübſch möbl .

und
6 3 20

2 Ale, „ nbl - Wohn⸗
GsrUn . Schlafzim .m ſep.

Eing . ſehr preisw . zu v. 24989
13 ,
Zim . a

in ſchön. , Lage , mi
3 Trp. , . nahe am14 Ning ſchön möbl .

uf 1. Juni zu verm . 707

Peuſign , in einer Bürgersfamilie ,
p. 1. Junt eot . per ſof beziehbar ,
zu prill . Näh . P 6, 1, part . 25207

Möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer ſofort zu vermieten .
3388b0 Näheres Luiſenring 46 .

Schön möbl. Zim. zu verm .
Näh , & 1 , 8 , 5 Tr . 24874

Zimmer
toder ohne
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